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Morgen: Ausgabe, 

Telegraphifehe Depefchen. 
| [Berliner Börfe vom 11. April] Ungelommen 3 Uhr 
15 Min.  Staatsfchuldfheine 827/;, Prämien-Anl. 113, Neuefte Anz 

. teihe 1037), Sählef. Bankoerein 71"/,, DOberfl. Litt. A. 115, Ober: 
fol, Lit. .B. 108, Sreib. 79, Wilhelmsbahn —,  Neiffe-Brieger 49, 

 Zarnowiger 28%/,, Wien 2 Mon. 74%, Defterr. Credit-Actien 70°%/,, 
 Deft. Nat.-Anl. 58?/,, Deft. Lotterie-Anleipe —, Dell. Sr 

Actien 138%, Deit. Banknoten 75, Darmftädter 60°/,, Comm.-Anth. 
791/,, Köln-Minden 120, Rheinifhe 77, Deffauer Bankt-Nctien 16'/,, 

‚ Medlienburger 43/,, Briedr.-Wilh.-Nordb. —. Eifenbahnen animirt. 
Wien, 11. April, Mittags 12 Uhr 45 Min. Credit-Achien 188, 50. 

Roggen: flau. 

NationalAnleihe 79, 20. London 132, 25. 
(Bresl. HL) Berlit, 11. April. Frühjahr 

46%/,, Mai-Juni 46%/,, IunisSuli 46%/,, IuliAuguft 46'/,. 
Spiritus: fefter. April-Mai 17'/,, Mai-Suni 177/,,, Iuni-Iuli 

17° g, Iuliluguft 18%/,. 
Rüböl: Höher, April-Mai 10%, Sept. Det. 1172. 

* Breslau, 11 April. 
Kaifer Napoleon ift alfo am Ziel feiner Wünfhe. Breußen allein 

Tann und wird ihn nicht daran hindern. Preußen ift nicht Europa, 
und Preußen hat night allein die Wiener Verträge unterzeichnet und 
die Oarantie der Schweizer Neutralität übernommen. Wenn alle übri- 
gen Großmädhte ruhig zufehen und die Dinge gehen laffen, wie fie gehen, 
dann wäre 8 Tollfühnheit von der preußifchen Regierung, fich einen 
Krieg auf den Hals zu ziehen, in dem wir vorausfihtlich allein ftehen 
BIO, „wo nicht gar noch Kaifer Napoleon fi) derer, Die no) vor 
Wochen Preußen zur Entfipiedenheit und faft zur Herausforderung gegen ihn angereizt haben, als feiner Helfershelfer erfreuen würde, = 

So haben. die englifchen. Minifter, wieder ein neues Kunftftückchen 
Europa zum. Beften gegeben, eine Treulofigfeit, ‚die, wenn fie dem eng- 

Yifjen Geifte entfprehen und beim englifehen DBolke Beifall finden follte, 
ein fehweres Uxtheil über den heutigen Nationaldarakter Alt-Englande 
herausfordern würde. Aber wir glauben, das Blendwerk, duch) dag man 

‚ die englifchen Handelsintereffen, das Materiellfte und zugleich Bedeutendfte im 
englifhen Leben, geködert hat, wird nicht Tange vorhalten, vielleicht noch 

 Türgere Zeit, als e8 Der Handelsvertrag, gethan, den Kaifer Napoleon zur 
rechten Zeit ga Se Su 308, Am ihn dem WERE - er 
zumerfen,. Wir find der fejten Ueberzeugung, daß die Stunde nicht mehr 

. fern ift, wo Diefes Gaufelfpiel, in weldem mi ad 
er Bölfer und der Stuten a en fie Seterefien 

‚ Sonnenhelle, des Tages erbleihen und jämmerlich zu Scpanden werden 
wird, und wo die Staatdmänner, die dazu ihre Hand geboten, nicht blog 
in der Fremde, fondern auch im eigenen Baterlande den Lohn ernten wer- 

. den, de fie Durch eine Deifpiellos unmoralifge Politit gefät haben. Vor- 
erit freilich wird zu dem Haufen der fait accomplis, mit welden Kai- 

‚ Ter Napoleon das Necht naht und das encopäifche Staate- und Völker 
vet Weiher entiyictelt, ein neues Fommen: die Annerion von ganz Saboyen 
gegen Die Wiener Verträge: Aber diefer Haufen mag zum Berge heran- 
wacjen > er Fan Feine unbeftegbare Schranke des Nechts werden; denn 
jein Fundament ift fhon unterhöhlt, .umd die öffentliche Meinung Euro- 
Pa8, DAS Bertrauen zu der Wahrhaftigkeit der franzöfifchen und englifchen 
Bolitit It dermaßen erfehittert, daß wir mit Recht jagen Tönnen: Europa 
GE Ten und Glauben abhanden gekommen.  Diefer Berg von Berwirrun: 
Kur die duch Die Feanzöfifche Bolitit angerichtet worden find, fann 

adbten; 
derhehtt es fich Fein demtender Menfeh mehr, dag diefe mit fo viel fhäb- 
lichen Stopen verfebte Atmosphäre des enropäifchen Lebens dur) ein Un- 
He >= gereinigt Werden mup. Europa ift gewarnt und wird auf feiner 

uth fein. Ä 
As die Angelegenheit wegen: der neutralifirien Savoyer Diftricte die 
Öffentliche Meinung in Spannung und Aufregung ‘zu verjegen begann, 
Tonnten. wir unfere ee Ainterdrüchen 
zu. fagen erft in der. zwölften ME Die a an 5 
Kr Bein wit os Schweizer Diplomaten re mas _ 
das man am franzöfifhe und ruffiihe Diplomazen qyfs ph ” pe 
wir doc) gewöhnt, bei uubig, und nüchtern urtheilenpen inner, tete auch 
dienöthige Schärfe des Berftandes zu finden. Aber die Geypen in Bern — das 
gengmiß geben ihnen allerdings auch ihre Freunde — finy 
Zeit eimas materiell geworden. Dag goldene Kalb, Deffen 
Napoleon in Baris und dann in Wien — fpäter in halb Europa echt 
in Aufnahme zu bringen wußte, Kat aud; die Schweizer, namentfich in 

- Bern und DBafel, betrogen und zur Theilnahme an manchem Tenzapfen 
Unternehmen derlokt, für das «3 nur einen Gefichtspunft giebt, dem arte anderen, au der = eigenen 
um jeden reiß. etr Kern, der in Bari t und feit der Neuenbur- 
ger Angelegenheit fih überzeugt hat, Hergehen rag ihm und der 
Schweiz DA2 ig Wohlollen zu bewahren weiß, konnte an nichts weni- 
ger. denken, „ald dab TR die Schweiz zu einem Opfer für die frangöftfche 
Habfucht augerkoren hätte. Cr mußte im Gegentheil darauf hoffen, daB, da Kaifer Napoleon feinen einen Naar, Gardinien, fo freundlich ber 
he er aud) des But zbpr Schweiz, der er dog fhon in der Neuen: 
urger Stage fo mohlgewo » Richt ‚vergeffen werde. Die. Depefche vom 15. März, die wir in unferem geftrigen ‚Mittagsblatte mitgetheilt haben, 

und, welhe Herr u. houbenel, an den  Foanzöfifchen. Gefehäftstri ' ger 
in Bern gerichtet . hat, ‚beweift Deuttic, daß die Herren in Bern 
und ihr Stellvertreter in. Paris, Herr Kern, Äber die Dinge 
nie mit Gavoyen  Tommen würden, gar nicht. im Unklaren I refen find, daf-fie vielmehr darüber cher unterrichtet gewefen, als dag übrige Guropa eine Ahnung. davon gehabt, Cie Ari 1 
Äh von Maifgr Napoleon ins Gel eimaik ie fiheinen fogar abficht- 
ändii he Auge a son in “4 ii gezogen und Durd) nicht umver- ten auf eine Bethei gung aus dem Erwerb Savoyens 

Daher Ihr Skillfepweigen in. der Hoffnung, 
gewonnen worden zu fein. 

das Chablais und Saucigny zu erhalten, und daher Sen. von Thouvenels 
Schweiz nad) diefen Bor- 

in der neueren 
Sultus Kaifer 

 ziemlid) derber Hinweis in jener Note, daß die 

getrieben wird, vor der. 

gleichvicl, er wird nicht unüberfteiglich werden, denn in Europa} 

daß die Schweiz fo 

Staatsintereffeg, weichen müffen: den Frieden | 

Penfton 

| gängen wohl befjer gethan hätte, fih auf das MWohlwollen Prankreiche zu 
verlaffen, jtatt in Europa Lärm zu fihlagen. Die Berner Herren haben 
indeß wohlnoch zu rechter Zeit begriffen, daß fie bei der Savoyer Beute 
das Nachfehen haben werden, und deshalb Haben fie fih in die Bruft 
geworfen umd ‚allerdings mit zecht ftreng männlicher Haltung den Weg 
des Nehts befehritten, d.h. fie haben Europa. wegen der in den. Wiener 
Verträgen geleifteten Garantie an feine Pflicht erinnert. Und wer hat 
diefem männlich gefaßten PBeoteft Gehör gefehentt? Bor Allem hat 
ihn Preußen, das in der Neuenburger Sade von der Schweiz fo 
maltätirte Preußen, fehr ernft genommen  umd, wenn «8: fi auch 
noh nicht. Deshalb mit Frankreich  überworfen, do dem Kaifer 
Napoleon gezeigt, DaB es in Dingen des Nechts Feine  Denteleien, 
feine ZTafchenfpieler-Rünfte verträgt. Der Groll, den diefe wirdige 
Sprache Preufeng in Paris erzeugt hat, wird zwar für den Augenblic 
verbiffen, aber gefehenkt ift ung diefe chrenwerthe Sprache gewiß nicht, 

Wie gut war e8 und wie weife gehandelt, daß fich unfere Regierung 
bei diefen Schritten von der englifhen Diplomatie nicht beeinflufjen ließ. 
In welcher peinlichen Lage befünden wir ung, wenn wir am englifhen 
Leitfeile gegangen wären, heute, da die englifchen Minifter den Faden 
von Ehrlichkeit. und. Gerechtigkeit, den fie. an das Vertrauen Deutfchlande 
angefnüpft hatten, fo fehnöde durhfehnitten haben! Bir wiffen recht gut, 

dag wir für Heren Nuffell und Conforten der Ableiter de8 Zorns fein 
follten, den ein guter Theil des englifhen Parlaments über die franzö- 
fie Hinterlift gefaßt, und in den felbit Lord Auffell einftimmen mußte, 
weil er fühlte, er- fei Hinters Licht geführt worden. Man hätte es in 
England, wo man Anftand nahm, Kaifer Napoleon die Zähne zu zeigen, 
wo man die. Proteft - Note an Lord Cowley troß aller wichtigen 
Auffaffung des Rechispunttes dennoch fehr bedeutend in Baummolle hüllte, 
nicht ungern gefehen, wenn Breußen mit wahrer Berferferwuth in Paris 
losgegangen wäre, und au in einem Theile Deutfehlands hätte man. fid 
gefreut, wenn Preußen fi) aus feiner befonnenen Haltung: hätte heraus- 
bringen laffen, wir meinen jene dentfchen Gabinete, die fi, wie «8 beißt, 
jeßt haben: überzeugen laffen, dag Kaifer Napoleon mit Savoyen nur das 
Befle vorhabe. : = 

Die preußifche auswärtige Bolitit wird mit herdem Tadel von Bie- 
fen verfolgt, Die nicht wiffen, was es heißt, in Ddiefer Zeit, in diefer voll- 
tommenen Berfahrenheit der ‚.europäifchen Cabinete, in diefer Zeit, der 
Enghergigleit und der Feigheit, wo man leiht der Pflicht über dem nächften 
Vortheil. vergißt, das Staatsfhiff eimes zwar mäthtigen Staates durch die Un: 
tiefen und Klippen zu führen, deffen Macht aber Iediglich auf dem Gut und Blut, 
auf dem Wohlftande: feiner Bürger. beruht. Die Berantwortlichkeit, : welche 
ein folder, Leiter über fid) nimmt, ift um fo größer, je fehlimmere Folgen 
an einen übereilten oder verfehlten Sähritt geknüpft fein können, und 
gerade diefe plögliche Wendung der englifhen BVolitit ift. ein -glängender 
Beweis für die Klugheit unferer Politil, Ohne diefe VBorficht. fügen wir 
heute feftz wir müßten und heut duch Kord Ruffell wie die Schweiz vor: 
Ihreiben Lafien, ung ruhig zu verhalten, eine Demithigung,, der 
mir und mur entziehen Fönnten, wenn wir zugleich gegen. Frankreich und 
England Front machen würden. Zu einem folden Schritte, der. möglicher 
Weile einen Kampf um Sein und 

ift bie Situation noch nicht angethan. Die „Preußifhe Zeitung“ hat 
Recht, wenn fie jagt: „So. lange England fhadyert, muß 
Preußen vermeiden, die Kaftanien aus dem Feuer zu holen.“ 

Anland. er 
Berlin, 10. April. Ihre Majeftät die Königin wohnte am 

erften Feflage mit 33. Er. HH. dem Prinzen und der Fran Prinzeffin 
Sriedrid) Karl und am’ zweiten Yefttage in Begleitung 3. f. 9. der 
Prinzeffin Alerandrine dem Bottesdienfte in der Friedenskirche bei. 

St. fönigl. Hoh. der Prinz-Regent nahmen heute die Vorträge 
der Dinifter dv. Auerswald und Freiheren dv. Schleinik, des General: 
Majors Freiberen dv. Mantenffel und des PBoligei-Präfidenten Kreiheren 
dv. SOUS, fo wie die militaicifchen Meldungen in Gegenwart des Com- 
mandanten, Öeneral-Majors v. Alvensleben, entgegen. Kuren 

Ihre Eönigl. Hoheiten der Brinz- Regent, die Frau Brinzeffin 
Bon Preußen und die übrigen Prinzen und Brinzeffinnen d08 hohen 
Königehaufes, jo wie Shre Durhlaucht die Fran. Fürftin von Liegnib, 
wohnten während der Feftiage dem Gottesdienfte im Dome und in der 
Mattpältiche bei. Vorgeftern Mittag 12 Uhr begaben fih II. fl. 98. 
der Prinz-Negent umd die Frau Prinzeffin von Preußen nad) 
Potsdam, flakteten Ihrer Majeftät der Königin im Schloffe, Sansjouci 
einen Befund ab umd Tehrten darauf um 2 Uhr mit dem Lofalzige, in 
Begleitung II. TE HH. des Prinzen und der Frau Pringeffin Fried 
tig Karl von dort nad Berlin zurüd. Die Samilientafel fand am 

erften Fefttage im Palaig Sr. £ 9. des Prinzen Karl, am zweiten bei 
II. . 59. dem Prinz-Regenten und der Frau Prinzejfin von 
Preußen ftatt. Abends befuchten die hohen Herrfihaften das Theater 
und nahmen darauf mit einigen Miriftern und anderen hochgeftellten 
Perfonen den Thee ein. a‘ == 

Der Ober-Stantsanwalt Hat die YAnklageihrift gegen den in Gus- 
ftehenden Polizet:Director Stieber dem Töniglihen Stadigericht 

übergeben, 

„pe Nezierungsrath Nudloff, welcher fait einigen Jahren beim 
Berliner Poligeipräfidium befchäftigt war, ME an die Negierung zu 
Do» at worden. t af ‚ RBB) Dem Bremier-oi tv. Mallow im 2, Dragoner-Re: giment, Adjutanten Mr nn Berlin, ift der eibetene Abjchied 
unter Verjekung zu den beutlaubten Officderen , der Cavallerie 1. Aufgebots 
des 1. Vataillong (Stargard) 9, Ranpwehr-Negiments ertheilt und in Stelle 
peffelben der Nittmeifter Graf», Martengleben im 6, Cuitaffier-Regiment 
(Raifer Nikolaus 1, von Nukland), bisher Aojutant bei der 2. Divifion, in 
gleihem Berhältnig zum Gouvernement‘ von Berlin commandirt worden. 

(RC) Na, der in diefen Tagen von dem Bureau des Herrenhaufes er- 
gangenen Anzeige ift die Beratpung der Orunditeuervorlagen im Plenum 
de3 Herrenhaufes in nächiter Woche nob nicht, aljo früheflens in der vier- 
ten Woche diejes Monats zu erwarten. Bei der. engen Beziehung, in die 
von ber Mehrheit der Mitgliever de3 anderen Haujes_ vie Heereönorlagen 
mit den Örunpfteuerporlagen gejebt werden umd zwar fo, daß jene im Haufe 
der Abgeoroneten nicht vor Erledigung diejer im Herrenhaufe, zur Berathung 
fommen jollen, läßt fich daher die Zeit immer noch nicht angeben, warn die 
bepeutendfte Trage diejer Selfion im Haufe der Abgeoroneten zur Discuffion 

kommen voird, und noch weniger läßt fich ermefjen, ob fich vie Heereöporla: 
gen, jobald abweihende Beichlüffe beiver Häufer eintreten, endgültig werden 
por. Bfingften erledigen lafien, wo nah allgemeiner Annahme der Schlub 
der Sejfion erfolgen wird, 
“Der Bericht des Abg. Stavenhagen über ven Gejegentwurf wegen der 
allgemeinen Dienftpfliht wird bald zu erwarten fein. i 

Ueber den Ausgang der ‚Verhandlungen über vie Heeresporlagen im 
Haufe ver Abgeoroneten läßt fi ‚etwas Gemifjes zur Zeit nicht angeben. 
63 wird vermuthet, daß jhlieklich ein vermittelnver ah, der Regierung 
die Mittel zu einer theilmeifen Neorganifation einftweilen auf ein Jahr zu 
bemilligen, ‘die Mehrheit im Haufe erhalten werde; vabei würde e3 zunädit 
mehr auf_ eine berjtärkte Aushebung, als auf eine Umformung der Land: 
wehr im Sinne ver Regierungsvorlage hinausfommen ; e3 wäre eine a 
dung für jest und eine R der principiellen Frage auf fpäter, Bei 
diejer Eventualität wird indes auf Annahme ver Grundfteuervorlagen im 
Herrenhaufe gerechnet, da die erforberlihen Mittel zum Theil aus dem Mehr: 
ertrage der neuen Grundjteuer gebdedt werben follen; es muß daher vorbe- 
halten bleiben, daß bei Ablehnung ver Grunpfteuervorlagen im Plenum 
des Herrenhaujes, wie fie die Commiffion beantragt; auch diejer vermit: 
ar no eine Abänderung erhält, vielleicht auch in der Minder: 

eit bleibt, 
‚Im Haufe der Abgeoroneten it diejes Jahr eine noch größere Zahl von 

Petitionen eingegangen al3 in der vworjährigen Geifion; es follen gegen 
anderthalb taten li » 

Die Gemeinde : Commiljton des Haufes der Abgeoron eten bat über 
den ©ejeßentwurf wegen des jtädtiichen Cinzugs, Bürgerrehts- 
und Ginkaufsgeldes Bericht erftattet; mit, neum gegen. eine Stimme 
empfiehlt fie die Annahme des Gejegentwurfs in der Sallung deö Herren- 
haujes. Nefevent ift ver Abg. Leite, In ihren Verhandlungen ijt die Eon: 
mifftion von dem Miverfpruche ausgegangen, in weldem vie neuelte Gtäbtes 
Drvonung vom 30. Mai 1853, melde die Entrihtung des ftäptiichen die Nie: 
derlajlung bevingenven ARE anoronet, zu den Jahrhunderte alten 
Örundjäßen der brandenburgijchzpreußiichen Gejeßgebung über Armenpflege 
und Heimathsrecht, zu. dem Princip der Vreizügigleit jteht, und von der 
DOppofitton, welche dieje Bejtimmung namentlich bei den länvlichen Gemein: 

| minderung ver Armenpflege gehabt; 

ven gefunden hat. Gtatt der Grmäßigung und Regelung des Einzugsgelves 
ift von einer Geite die vollftändige Aufhebung befürwortet und förmlich 

| beantragt worden, mit Hinweis auf die von der Praxis, wie von der Wiffenichait 
anerkannten voltswirthihaftlichen Nachtbeite aller folcher Abgaben, die in Breu- 
gen vor 1853 völlig unbelannt gewejen, da z.B. nod das Gefeß vom 
alften December 1842 über die Aufnahme neu anziehenver Perfonen n $ 1 beitimme, daß Eeinem felbftändigen Preußen an dem Orte, wo er eine eigene 
Wohnung oder ein Unterfommen fi), jelbit zu verfchaffen im Stande fei, der Aufenthalt verweigert oder dur) Lältige Bedingungen erjchwert werden dürfe, AS unbeftreitbar und allgemein amertannt ift angeführt, dak das Einzugs: 
geld vorzugsmeife die ärmere Voltsklafe trifft und die Arbeiter, melde es 
an die Scholle bindet, gerade damit: zur Verarmung hindrängt, Cs 
Üt im, diefev Beziehung auf zahlreiche Petitionen von Gommunalbehör: 
den bingewielen, Auch erfüllt das Einzugsgeld, jeinen Bmed_ nicht; die 
Einwohnerzahl der Städte, bejonvers der größeren, jei eriwielenermaßen, 
wie in England und Frankreih, fo au in Breußen in einem ver: 
hältnißmäßig viel rafcheren und beveutenderen Wachsthum begriffen, al3 bie 
des platten Landes, dag beruhe eben auf einem natürlichen Gejeße, ZI 
Berlin habe das hohe Einzugsgeld von 30 Thlr, Teinen Einfluß auf Ver: 

: von 90,000 Wohnungen Sollen auch jest 15,000 wegen Armuth ihrer Bewohner unbejtenert bleiben. Der Nußen 
vedueire fich lediglih auf eine ergiebige Einnahmequelle für die Ytäbtifchen 
Finanzen. ES wurde demnach beantragt, das Cinzugsgeld durchweg aufzus 

Nichtfein im Gefolge haben Tönnte, | 

heben und die Ermächtigung zur Erhebung defjelben nur nod) ein Jahr nad 
der Verkündigung des Gelebes zu geftatten. Der Minifter des Snnern hat aber jeine Zujtimmung vefinitiv verjagt und erflärt, eventuell müfle er den Gejeß-Entwurf zurüdziehen ; „er fei nur ermächtigt, ein Gejeß vorzulegen, weldhes die D Seit beitehenden Härten milder.“ "Die Aufhebung des Ein- zugsgelves ilt danach mit 4 gegen 7 Stimmen in der Minorität geblieben. In Folge der gemeinfamen Vorftellungen Englands und Preußeng, 
der Status quo jei in den neutvalifivten Difteicten in fo fern zu erhal- 
ten, daß diefelben vorläufig. nicht militairifh befeßt würden, „hatte der 
Kaifer Napoleon bekanntlich ein: dahin gehendes Verfprechen ertheilt. GSeit- 
dem haben Verhandlungen zwifchen Frankreich und der Schweiz Statt ge: 
funden. Prankreih fol unter Anderm dag Anerbieten maden, feine 
Slotille auf dem Genfer Ser zu halten und. das favoyifche Ufer nicht zu 
befeftigen. Man foll in Paris aus begreiflichen Gründen eine Directe 
Derftändigung mit der Schweiz wünfchen. Dap die Nahricht, Frankreich 
habe in Bern officiell dem Congreß-Antrage der Schweiz zugeftimmt, mit 
Borfiht aufzunehmen ‚je, glaube ih in früheren Schreiben bemerkt zu 
haben. Ich fügte. hinzu, Niemand zweifle indeffen, daB Ruflandg Bes 
günftigung des Congreffes ein heimliches Cinverftändnig mit Frankreich 
voraugfeße. Großes. Auffehen macht jet in der politifchen Welt die offi- 

‚cielle Erklärung .de8 Grafen Cavour. in feiner Depeche vom 30. März 
an den [&hweizerifihen Vertreter, Hın. Tourte, in Zurin, in welcher «08 
heißt: „rät feinem Wunfhe, ein für alle Theile befriedigendes Nrranae- 
ment herbei zu führen, hat Franfreid, jelbft den Zufammentriti einer 
Conferenz beantragt, um die Mittel zu berathen, welche der. Schweiz die 
nac.der Meinung der Mächte nöthigen Garantien zu gewähren geeignet 
jeien.“ Damit ift zur Drientivung über die Franzöfifhen Abfichten das intereffante Bachım beftätigt, daß Frankreidy e8 war, das Die Congrep- 
see vertraulich angeregt hatte. Wie die Dinge liegen, feint das Zuilerieen-Gabinet das erftrebte divecte Arrangement mit der Schweiz von 
den Mächten ratifieiven. Laffen zu wollen. — Bor einigen Tagen fignali- 
firte ih Ihnen eine von Herrn Thouvenel an die franzöfifchen Agenten 
bei den deutfehen Höfen fpeciell in der Abficht gerichtete Depefhe, um über 
Vrankreihs weitere Abfihten zu beruhigen. Diefe vom 15. März datirte 
Depefche darf nicht mit der Note vom 19. über Belgien verwechfelt wer- 
den, welche Sie zuerft im Anszuge in einer Frankfurter Correfpondem, 
dan im Tert mitgeteilt haben. Die Depefche vom 15. März follte be- 
fonderg das berühmt gewordene Wort ‚‚Revindication erklären und über 
feine Tragweite bejgwihtigen. Wie man jebt hört, haben mehrere deutfche 
Regierungen fih mit den von Frankreich in diefer Depefche gegebenen 
Erklärungen befriedigt gezeigt und dies in Paris zur Kenntniß der fran- 
zöfifehen Regierung gebracht, was in der dipfomatifchen Welt viel von 
fih reden masıt. 

[drankreih und England zur See] Einem eben in Berlin 
Im Verlage von 3. Springer erfehienenen Buche, das fid) auf Me befter 

enalifchen Quellen ftügt, entnehmen wir folgenden bemerfenswerthen Gab: 
‚‚Brankreih hat durch unermüpliche Thätigkeit und wahrhaft flannene- 
werthe Leiftungen feiner Werften feine Dampferflotte auf einen faft gleichen 
Zuß mit der englifhen gebradt, ja, es Tann an großen Shiffen 
augenblidlih eine Art Uebergewigt beanfpruden, indem 
es auf 36 englifhe Linienfhiffe 37, und auf 18 englifhe 
Schrauben: und Raddampfer-Fregatten 61 folhe befigt.“ 
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Der Indep. Belge wird von ihrem Berner Correfpondenten folgen- 
de8 Actenftüc „mitgetheilt: 

Herr von Schleini, preußifher Minifter der auswärtigen Ungelegens 
heiten, an Herin von Kampb, -preußiihen it, 

“ jivent der Peibet 
telung in Anjpr 
Eongrejje Der 
Öunften Der N 
Neutsaliiiung 

Rothen Adler-Drden 3. Klaffe mit der Schleife verhalten. 
var Deiterreich. | 

y Wien, 10. April. Die aufdas neue Berloofungs- An- 
Ichen bisher erfolgten Subferiptionen dürften nad einer beiläufigen 
Shäbung die Summe von SO Millionen, erreichen. Da für. die Pro- 
vinzen der Schlußtermin der Zeichnungen auf den 14.d M. verlegt 
it, kann die Gefammtfumme, welche durch die neue Dperation erzielt 

werden wird, für heut eben nur ‚annäherungsweife. veranfhlagt werden. 
Soviel fällt aber, wenn man die, Subjeriptiongliften ‚überjicht, [hen jest 
auf, Daß ver veiihe Elerus fih bis jebtsganz fern gehalten und der grefe 
Grundbefik im Allgemeinen nur mit Beträgen betheiligt: hat, weldje zu 

feiner, Leiftungsfähigkeit in Teinem Berhälmnig. flehen. So hat z. 3..einer 
der teichften Ariftokraten von Böhmen, der Für Kinsty, die Summe 
von nur 15,000 Gulden gezeichnet und fich von manchen untergeordne- 
ten Gewerbteribenden befgamen Taffen. " Indeffen it der unmittelbare 
Zwsc,-des Anlehens erreicht, da befannilih die Beflimmung getroffen wor- 
den, dag der nicht ubferibirte Theil der Bank zur Dedlung ihrer Staais- 
forderung zu überweifen fei. — Dem in der Naht von Sonnabend zu 
Sonntag erfolgten Gelbiimord de3 Grafen Steppan Szehenyt, weltber 
noch immer das Tagesgefprac) bilde, werdeu die verchiedenften Motive 

uniergelegt. Wie einerfeits behauptet, wird, hälle Die bei. dem Grafen 

vor einigen Wochen vorgenommene Hausfuchung doc fehrigravivende Re- 

fultate gehabt und der greife Staatsmann einem politifhen Procep, der 

feine Partei blongeftellt haben würde, den Tod vorgezogen. ad Andern 

wäre Graf ©. durch das Ableben feines Gefinnungsgenofjen Sojtka: fo 

tief erjshüttert worden, dap-er in einem Anfall von Schwermuth fich der 

ihon oft gehegten Gedanfen a ein’ freiwilliges Ende nicht mehr erieh- 
ren Fonnte, — eine Berfion, welche durch den ercentrifchen Character. des 
Berftorbenen und feineglühende Baterlandsliche an Slaubhaftigkeit gewinnt. 
Bergl unten.) In Beftihat die Nahricht einen außerordentlich erfihüt- 
teriden Eindrud gemacht und fie wird ohne Zweifel der gährenden Stin- 
mung in Ungarn neue Nahrung geben. — Die neuefle Runner des 
‚„„Kladderadatih“ it. hier. mit. Beihlag. belegt worden. r 

RBr. 3.) Ueber das Tünflige ‚Staatsbudget nerlautet "die 
erfreuliche Nachricht, daß, Dank den eingeführten Erfparungen, fein 

Defteit mehr ftattfinden werde. —_ Ferse 

Der heutige „Wand. berichtet über den Grafen Szehenyin 
Schon jeit etwa einer Woche waren an ihm deutlihe Spuren zuneh- 

menden Trübjinns zu bemerfen; er prad) wenig und ichien jelbit jeine lieb» 
jten Freunde nicht gern bei fic) zu, Jeben. . ©eine Phantafte fpiegelte ihm 
fortwährend -Dültere Bilder vor und ließ ihn die Zukunft in ven jhwärzeiten 
Farben jehen.. Der; Tod Yolika’s, jeines Bufenfreundes, der unmittelbar vor 
jeiner Erkrankung noc, ber Szehenyi in Döbling gejpeilt hatte, brady dem 
faft jiebzigjährigen Gveije vollends das, Herz. Bereits jeit fünf Tagen hatte 
ex; feine Nahrung zu fih ‚genommen; feine Lieblingsgegenftände. — Die vielen 
Uhren und Chronometer, die er jelbft aufzog, und feine Tauben, die er ftet3 
eigenhändig fütterte — blieben unbeaghtet. Samftag befuchte ihn Oraf Hein: 
eich Zihy und fand ihm im einer unbefchreibli ‚gevrüdten Stimmung. Zu 
jeiner Frau hatte ev zwei Tage früher gejagt: „Deine Tage find gezählt”, 
Au ‚mit den Wärtern joll er häufig über Gelbitmora geiproden haben. 
Alle dieje.Öejprädhe wurden jevody als der. Ausflub eines feit lange zerrüt: 
teten Gemüthes nicht jonderlih beachtet. Samitag -Abenns jpielte. der Graf 
mit feinem in der Stadt wohnenden Secretär Ki Shah und geidann Die: 
jem, einem ehr guten Spieler, fait jede Partie ab, Um halb elf Uhr trat 

Kiß den Heimweg. am. DerGraf fragte noch beim Fortgehen, ob jein Sohn 

Bela am andern Tage. gewiß nah. Wien fomme, mas der ‚Secretät 
bejahte. Bald darauf entfernten fi aud Die MWärter (der greife Graf 

fchlief merfwürdiger Weile allein in der aus ünf Simmern bejtehen: 

den Wohnung!). "Bis zwölf Uhr hörte man ihn no auf und abgehen, dann 

ward alles till, Am nädften Morgen pochten die Wärter faft eine halbe 
Stunde lang, und als wider alle Gewohnheit nicht geöffnet wurde, holten fie 

ven Arzt herbei. Man drang in die. Wohnung, und im dritten Himmer jaß 
in jeinem Sorgenjtuhle, auf vem_er fich fo behaglich hinzuflveden pflegte, ner 
alte Graf mit zerfehmettertem Schädel. Der Anblid war ein jur tbarer. 
Der Todte war volltändig angelleivet und war jomit gar nicht zu Bette ges 
gangen. Das Werkzeug, der furchtbaren That war ‚eine Pütole mit. kurzen 
Soute und ftarkem Kaliber;. fie war mit Wafler geladen. Den beiden, Wärz 
tern, welche ihre Bezahlung immer mit Ende des Dtonats erhielten, hatte 
der Graf kurz zunor ihren Gehalt für April anticipirt; merkwürdig, daß 
auch wies nicht auffiel! Die gerichtliche Obdaction fand Montag Mittags ftatt, 
Die Einjegnung in ber aöhlinger Kirche war wfjprünglih für Mittwoch Mit: 
tags auberaumt, mußte aber bereits. heute (Dienflag) ftattfinven.. 
bar darauf wird der Leichnam nad Hinkendorf überführt; in der dortigen 
Familiengruft wird der „größte Ungar“ im ewigen Schlafe von feinen: viel» 
bewegten, in ver Gejdichte Ungarns Epoche mahenden Leben ausruhen. 

Die „Pr theilt aus dem Leben des Örafen Nachfteherides mit: 
Graf Stephan Sze henyi, ber dritte md jüngite. Sohn des Grafen 

Franz Sz., wurde am 21. Sept. 1791 zu Wien, geboren, m... 1809 fen: 

Dete br Franz alle feine drei Söhne, Pa und Stephan, zur 

Anjurrectiong- Armee, von WO Stephan in kurzer Zeit zur Linie übertrat und 
bis 1815 faft an allen bedeutenden Schlachten Der Striege gegen Napoleon 
theilnahm, Der zweimalige Cinzug der allüirten Mächte in-Paris und ver 
Wiener Congreb- jahen Szechenpi als excentriigen Lebemann. Nach dem 
Miener Congrek wurde er erniter, nad) Kenntniflen dürjtend.“ Cr bereifte 

se 

den größern Theil "Europas, Deutjhland, Stanfreic, England, Stalien, | 
Spanien, die Türkei, Griechenland und Kleinajien. In England war er we= 

niofens aan Saar des u 1820, nad) dem Tode feines Vaters, 
machte er e3-fih, nad einem autobiographiihen Fragment, zur Aufgabe jei: 

nes Lebens, ih mit dem Schidjal der ungariihen Nation zu beihäftigen. 
Er erfüllte feine fich felbit geitelltie Aufgabe derart, daß er — In ber eriten 

Zeit der ungariichen Bewegung der glänzendfte Name Ungarns — von Kotluth, 

den er jpäter vielfach ‚befämpfte und "von dem; cr jchlieplich in den Hinter: 

grund gedrängt wurde, „ver. größte Ungar“ ‚genannt wurde. Seine. Nefor: 

mations-$peen, mit denen er zuerfi auftrat, find in den Merken „Hitel“ 
„Viläg“ und „Kelet nepe* zu finden, Cr mabhte es fih zur Aufgabe, Uns 
garn aus der Lethargie zu weden. Cr fantpfte gegen das fenvale Erziehungs= 

inftem von damals, gegen die Schuldengejehe, gegen das Frohnfyften. Von 
da ging Szehemi zu Ihaten über, materielle erbeflerungen einzuführen 
mac fein Ziel, Cr realifirte Vieles mit wunderbarer Energie. Die ungarifche 

. Alademie ver Wilfenihaften, vas National:Cafino, Pferperennen, Donau: und 

Aheißrenulienng, die große Kettenbrüde in Beit-Dfen, ‚vie in Felfen gebauene 
Straße bei Drjova gegenüber der. trajanijchen, die Dampfihiffiahrt auf ber 
Donau u, }. w. find in Zolge feiner Bemühungen entiianden; für dieje Joeen 
wirkte er als Schriftfteller, Landtagsreoner md Staatsmann, VomBeginn 
der Vierzigerjahre an trat der Antagonismus zwiihen Szöchenyi und Kofuth, 
dem Reformator und dem Nevolutionaiv. offen zu Tage, Szehenyi beichul- 

= 

was die Zukunft bringen würde: 

‚allen Selten Protefte erheben. 

linmittel: | 

digte Kofuth offen: ‚daß diefer Die Nation der Revolution entgegenführen 
werbe. Man hielt ihn>beshalb für einen Bhantajten und jeine Bonulanität 
jant. Der „Schußverein” entitand; Szchenyt war Peind_beijelben. Cr war 
als National:Deconom gegen benjelben, weil er neijen Rejultatlojigfeit ein- 
jah; er. war als Polititer Dagegen, weil er wußte, daß hinter ver „blauen 
Leinwand“ und dem „‚ble ven Luce die Revolution gejponnen und gewebt 

3 Im Yahre. 1846 wurde er zum PBräftoenten per Communica- 
tion3=Abtheilung bei der Gtatihalterei ernannt. Di mußte er alles 
aus nihts erihaffen. Damals entitand die Theiß-Regulivung, und er 
entwarf jenes concentriihe Cifenbahnneb, das jest feiner Bollendung 
eritgegengeht. It jener Zeit erfchienen au jene „Wolitiihen Bro: 
‚gramm sragmente‘, Szchenyi’s Leivenihaftlihtes Wert. Es war Dies 
der legte Feldzug gegen-jeinen Rivalen -Kofjuth. Im Landtag des 3, 1847 
wollte er ein Gentrum bilden, aber _er war lange von der extremen Bartei 
überflügelt.. Im $, 1848 mınde, Szehenyi Minüiter der, dffentlihen Arbeiten 
im ungärishen Piniffertum. Im September 1848 jah Szehenyi voraus, 
was „Sch, Tefe im;pen Sternen“, -jagte,ev-zu 
Esengery, „Blut, überall Blut; ver Bruder wird den Bruder, ver Bolts- 
ftamım den Vollsftamm hinihlahten. Ad, mein in Naud aufgegangenes 
Leben! Am-Gewölbe des Himmels. zieht ih mit. flammenden Buchjtaben 
ver Name Knfiuth din — Hagellum Dei!“ Gines Tages, Nbenvs 9 Uhr, 
begab er fih zum Palatin und -Tam um Mitternacht in größter Aufregung 
nah Haufe, Einige Stunden darauf reifte er nah Wien, morer"wahnfinnig 
anlangte und nach Döbling gebradyt wurde. An Iihten Augenbliden Eagte | 
er fih.an, „vab er das Vaterland nicht retten Zonnte.” „na ven lehten Jah: 
ven z0g Szedenyi, der „Strante yon Döbling“, wieder die lufnerlfamteit auf 
li. Nm nannte ihn als ven Berfafier mehrerer Brofhüren; er. Ichien wie: 
der „Führer“ werben zu follen, wenn aud) vielleicht nicht zu wollen. 

Eu  Nuffifches Neid. 
St Petersburg, 5. April: Der Statthalter dis König. 

reihe Polen, Fr Gortfgatoff, ft in diefen Iagen hier eingetrof- 
fen. Zwar find diefe Reifen der Gounverneure "der verfihiedenen Provin- 

zen dos Neihis eine regelmäßig voiederichrende Etfcheinung, aber "man 
legt der -Diesmaligen Anwefenheit des Fürften eine befondere Wichtigkeit 
bei, theils weil "in ‚der Verwaltung Des’ Königreide nod bedeutende Ne- 
forinenbevorftchen, ."theils’ aber auch, "weil hier die Nückwirkung der Er- 
eigniffe in ’Stalien, Das Taute Verfünden des Nationalitätsptineips von 
anderer >als ruffifcher Seite und einzelne, wenig VBerizauen” erwedende 

Wendungen und Kundgebungen der napoleonifihen Politit nicht ohne 

Eindruck geblieben find. So fehr der Fürft Alerander Bortihatoff (der 

Minifter des Auswärtigen) zu Frankreich hinneigt, To hat doch die Be- 

fürhtung, dag Napoleon Die Madinationen, welge anderwärls fo g°- 

fhjiett in Bewegung gefeßt werden, andy einmal gegen Rußland richten 

fönnte, zu wiel Boden gefaßt, um eine wirklil) anfrichtige Eooperation 

beider Staaten wahrfgeinlid erfiheinen zu Taffen, und alles, was bisher 
won tuffifcher Seite gefchehen ift, erklärt fi viel cher duch das Beftre- 
ftuchen, in möglichen ortentalifchen PVerwicelungen nicht wieder einer 
englifch-franzöftfchen Allianz gegemüberzuftehen, Die während des Teßten 
Krieges Tchwer genug auf dem Lande gelaftet hat, — Der ‚‚Rufiiige In- 
valide‘ Hefhäfligt fih mit dem Verhalten der Großmädhte in der fa- 
voyifhen Angelegenheit und würdigt fehr ünparteiify den Widerfland, 
welhen die napoleonifgen Abfihten finden, indem erfagt: „E38 zeigt Fi, 
dag fih gegen Die Tebten Handlimgen Sardiniens und Brankreidhe von 

Das Wiener Eabinet Hat Thon gegen 

Die Annerion Mittel-Italiens an Bienont proteftitt, fowohl in Turin wie 

in Frankfurt Was der deutfgeBund damit zu ihun hat, willen 

wir nicht,” aber an beiden Drten wird der Proteft zur Kenmtniß genom- 

mer werden. Der Broteft Englands in Turin gegen die Arnerion 
Savoyens an Frankreich hatte daffelbe Schiefal. Sardinien kann fid 

jet" den Wünfihen des Tuileriencabinets nicht mehr  entgegenftemmen. 
Die Ahtretung Savoyens bietet fi Daffelbe' Die einzige Garantie, dab 

Frankreich es im Fall "eines Angriffe von Seiten Defterreids, Neapele 

‚ oder Roms fhüße. 
in Paris wie in Turin; Dagegen wird 
ner Bundesrat an alle Mächte gerichtet hat, die den Wiener Tractat 

Der Brote ver Schweiz hatte ebenfowenig Erfolg 

das Bircular, weihee der Ber- 

unterzeichnet haben, jegt ein wichtiges Greigniß. Der Bundesrat fordert 
aufs Neue den Zufammentritt einer euvopälfchen Conferenz zur Entfhei- 
dung der Frage, ob dev. Befiß des Simplonpafjes in Frantrcide Händen 

für Europa gefährlich ift?.... E38 ift Klar, daß Frankreich auch auf dem 

Gongteß, wenn derjelbe zu Stande kommt, nicht auf diefe Straße Der: 

zieht: feiften wird. Allerdings würden auf einem europälfchen Diplomaten: 

Gongreß nicht nur die favoyifeht und mittelitalienifäge, ‚fondern au die 

venetianifeje, römische md nenpolitanifhe Frage, wo überall Aufreguigen 
entftehen, Die den europäifien Brieden fehr "gefährden können, beffer, 

fjneller und ficher entfgiedener gelöft werden. Aber Tann ein folder 

Gotigreß zufammentreten ? Dies ift eine fehr" zweifelhafte Frage, weil vor- 

her jedes Cabinet ein Programm feftzuftellen wünfht und in diefem erften 

"Bunkt'fehwer: eine Einigung zu erzielen fein toird. ' Und wenn der Con 
greg zu Stande kommt und die Mehrheit die Annerion nicht billigt, To 
werden fi) weder das Tuilerien» noch" das Turiner Gabinet_diefem Ur: 
theilsfpruch unterwerfen und folglich die Arbeiten der Gonferenz vergeblich 
fein. Wir felbft Haben feit dem Juli v. 3. für einen Gongreß ohne 
bejtimmted Programm und unter der Bedingung gefprochen, daß der Ent: 
fcheidung der Mehrheit Gehorfam geleiftet werden muß. Aber bei der 
jeßigen eutopäifchen Lage ift c8 Klar, daß Niemand der Majoritit Gehor- 
fan leiften wird. Wozu .alfo ein Congreß?“ Diefer Artikel, welcher 
die Frage Fühner angreift, als font Die ruffifhen Zeitungen zu tum 
pflegen, ift jedenfalls bemerfenswerth. 
derfprechen, daß. der Vorfehlag zum, Congreß von Rußland ausgegangen 
fein Fönnte. — Es ift. hier die, ziemlich - unverbürgte Naricht einge: 
toffen, dagder Khan von Bokhara gegen Doft Mohanmed, den 

Herrfipet von Afghaniftan, einen Feldzug unternommen hat. Bejtätigt fie 

fih, fo wäre fie von der Höchften Wichtigkeit, denn der Khan von Bokhara 

it in den Iekten Jahren. in nähere Beziehungen zu Rußland getveien, 

während Dot Mohammed, obgleih ihn vie Engländer bekriegten. und ent 

feßten, do) nie eine Zuneigung zu Rußland gefaßt bat. 

Ä Dänemark. 
(H. ©.) Kopenhagen, 8..April. Der Bifhof Monvan it Fr 

nach Paris adgereift, allein, wie die hiefigen- Zeitungen A 
fhlieplich in Zamilien-Ungelegenheiten, „Mag die Reife Des Pe 
Minifterg nun zum Motiv haben, voas fie will, jo it © Ba 
eine erfreuliche Thatfache, daß in wohlunterrichteten Be Kuh der 

aus London gemeldete Abjehluß eines franzöfif-dÄnif = lrhungs 

Vertrages mehr und mehr,amgezweifelt wird. Uns an diefer ges 

junde Zweifel keineswegs eine  Heberrafhung. N. indeß gereicht ‚eg 

ung zuc Genugthuung, daß felbit das Organ 2“ Scan nabtsmug Naedre- 
landet, den bezeichneten Vertrag „‚„Höhft unwahrfbeinlic Nennt, während 

die Flyvevoit der Eönigl, däniihen Regierung Durpaus nicht einen, ähn- 
ihen Schritt des Leichtfinng zufrauen will | 

Die dänifhe Regierung hat im Dozug auf die Berhäftniffe in 
Schleswig vor einigen Tagen eine Cirenlardepefhe an die Mächte 
gerichtet, "von welcher der D. U 3. zufolge dag Nachftehende eine fat 
wortgetreue Analyfe ift: | B ’ 

Die Majorität ver fhleswigjehen Ständeveriammlung Habe nicht nur Faft 
alle NRegierungsvorlagen abgelehnt,  aud) mern biejelden nicht politiich, Ton: 
dern praftii nüglich gewejen, fondern in einer Neihe von Anträgen ımoer- 

hohlen pas Beltreben an ven Tag gelegt, da$ Herzogthum in ven ara 

Zuftand der Jahre 1848—49 zurüdzuführen. Mur zu evident jei bie, Achn 
lichkeit mit jener verhängnißvollen Beriode bervorgetreten. Aud damals 
jeien die Stände, ermuthigt Dur Die Milde der Regierung, Schritt vor 

Ehritt weiter gegangen, Der Aufitellung eines Staats, „Schleswig-Holftein“ 
jei damals der Anfpruc auf ein nom Königreid) geiondertes Recht ver Orb: 
folge und auf. die Cinverleibung in den Deutichen Bund: gefolgt. 

j theile 
‚tereiies als ver Bildung zur Geltendmachung "einer telbftänvigen Meinung 

Namentlich [heine er Dem zu wis. 

= 

jei man jebt zum Angriffe vorgegangen nicht nur gegen die Männer, melde 
der Landesherr an die Spige ver Stegierung geftellt, jondern auch genen = 

tiglies 

a. „gegen 
90 litein 

griffen. 
feine Stellung genöntmen, ° fo liege darin wohl ein unwiderfprechliher Bes 

Wenn nun viejer Mann-in den Hauptjadhen gegen die Majorität 

weis für ben gejegwidrigen Charakter, in dem diefe Mehrheit norangeganz 
ne — ‚shrerjeits habe zwar die Negierung während der Verhandlungen 

ngriffe auf das Gejeg fig und beftinnmt zurüdgemwiefen, übrigens aber 
weder bie ln vor der feitgefegten Zeit geichlofien, no) irgend eine Dis« 
eufjion abgejchnitten, noch beitommend vor Gericht gezogen. Vieles ließe fich 
bafür anführen, jene 26 Mitglieder jegt zur gerichtlihen Verantwortung für 
pen geradezu aufrühreriihen Inhalt einer Adreffe zu ziehen, die fie außer: 
halb der Berfammlung unterihrieben, um jo mehr al Deputirte auch ins 
nerhalb der Verfanmlung zwar auf Abänderung beitehender eler antras 
gen könnten, aber doch nicht der, ,allgemeinen jtaatsbürgerlihen PBrliht, _ dies 
jelben zu vejpectiven, enthoben feien. Die Regierung wünjche aber jelbft 
den Schein zu vermeiden, ala wolle jie vie, tedefteiheit der Stände be= 
Ihränten. Dagegen glaube fie verpflichtet zu fein, den Umlauf der Hdreiie 
außerhalb der Berfammlung nicht zu geftatten und diejenigen, 'welde bie 
Adrefje verbreitet, ‚Ständemitgliever und andere, oder melde derjelben jpäs 
ter beigetreten, vor Geriht zur Rechenschaft. zu ziehen... Wenn durch. viejes 
PER und feite Auftreten ver Negierung nun auch hoffentlich die ges 
ährlihiten Folgen jener Agitation, abgewendet werden könnten, jo trat doch 

die Frage nu zu nahe, hole 5 weiter gehen'mwerbe und ob zuboffen jei, daß 
eine Ständenerjammlung, ‚die nicht3 gelernt und nichts vergeflen zu haben 
Iheine, überhaupt wieder vubig und heilfam mitten fönne? Su dieser Hinficht 
jei nicht zu überfehen, daß der gegenwärtige Zujtand theils in der, Bergan« 
genheit, theils in bejonveren Verhältniffen der Gegenwart begründet jei. 
Eine Generation, vie Schon einmal gegen ihren Landesheren zu ven Waffen 
gegriffen, werde nicht leicht zur Loyalität umd zur Ehrfurcht vor dem Gejeb 
zurüdgeführt, und mr langjam werfühne man jih.in Deutihland mit Der 
Sreenntniß, dab Joeen, melde. man jeiner Zeit für im Niehte begründet 
hielt und für die man Krieg geführt, im innerften Kern Nevolution gewelen 
feien. Zwar fei der Staat Shleani -Holftein von Deutjchland vertragsmaßtg 
aufgegeben und von Europa a aber noch lebe derjelbe in den Ge: 
danfen vieler Bushs ver Herzoathümer Schleswig und Holftein und erde 

nur allzujehr lebenvig erhalten duch Artikel, ‚wie, fie 3. D. die Preußiiche 
und die Weier-Beitung brächten, duch Aoreijen, öffentliche Zeite und andere 
Manifeftationen. Sobald Deutihland nur darüber Ear jei, dab Schlesiig 
wit von Dänemark losgerifjen werden könne, twürden jich Die invegeleiteten 
Gemüthex, in beiden Herzogthiimern der vernünftigen. Betrachtung «der Ber 
hältniffe öffnen und 25 der Negierung möglich werden, ihrem Wunjde eni: 
Ipreend, der Bevölkerung eine a nur all Bol! mipbrauchte, Sreiheit ei: 
zuväumen, Früher habe die auf Losreißung Schleswigs bedachte Bariei bie 
Sentelligenz faft ausichließlih "auf ihrer Seite_ gehabt, Der Ioyale "Theil 
der Bevölterung, aber, der Schleswigs alte ‚Stellung als ein Sand des 
Ueberganges conjerviren wollte, „jet, auf die unteren sale bejchränkt ge: 
mejen, habe u entweder gar nicht oder nur in fehr befhtänkttem Um: 
fang an den Jtänbifhen Wahlen theilgenommen und fowohl des Sn: 

ermangelt;. Ebenjo jei das Gleihgewicht duch den Einfluß geitört worben, 
ven die jalt ausichliehlich deutic gebilneten Lolalbeamten, Reh faft Mene 
die Gelegenheit gefehlt, ihren Blid zu dem Stanphunlte dev Gejammtmo: 
narchie zu erweitern, in Schleswi See hätten. Schon jebt habe fi 
dies ‚verändert. „Im der ländlichen Bevölterung zeige jich mehr es und 
Tüchtigkeit als früher, die Beamten bejchräntten in feiner Weile die Wahl- 
freiheit, und wenn nad und nah ‚in größerem Umfange, als jest phujiich 
möglih, die Aenter mit nicht politifch compromittitten Schleswigern bejest 
werden Fönnten, jo mwerbe fih mehr_ und mehr eine Klare und vernünftige 
Auffafiung im Volle aushreiten.. Schon jebt bejtehe Die Loyale Minorität 
aus einem Driitheil der Ständeverfammlung, vepräfentire den ‚größeren Theil 
der Bevölkerung und fei im Stande, die Discufjion mit einer Tüchtigleit zu 
führen, welche wielleiht die ner Gegner übertreffe. Die Regierung Werde 
mit Soffigteit uhıd- Wäpigung‘ dos Veltreben feitpalten, Lie Gemütber zu be: 
ruhigen und der Agitaton Schranten zu jegen, und fie hoffe diejes, "ven 
ragen und Schleswigs anerfannte Stellung entipredende Biel zu erreichen 
wenn ji Dahelbe freilich erjt mit der Zeit ganz werde erreichen lajlen. 

ba 01 se here ir ei 
(8.8) Zurin, 5. April. General: Garibaldi hat fih Im 

Parlament auf die Außerfte Linke 'gefebt, neben den übrigen Deputirten 

izga’s.  ‚Gavour ‚empfiehlt: Heren Duoneompagni oder Herren Lanze 
zum Bräfidenten der Kammer, Die Oppofition wird fih um Natazzl'd 

Kamen feharen. In. dem oben erwähnten Cireular-Schreiben Gavonr’s 

an die diplomatif—en Agenten im Auslande erflärt Gavone auf, dap 
feine Regierung. feft enticlofen fei, die Rechte der fardinifehen Krone dem 

vömifchen Stuhle gegenüber auf BB energifchfte zu vertheidigen. 

Turin, 6. April. &8 beftätigt fi, dag Frankreich endlich in die 
Berufung an Das altgemeine Stimmredt in Sadoyen nd Nizza 

gewilligt hat. Diele Sugefländnig Hat der fardinifche Gefandte in Pa- 
vis durchgefeßt, uud 8 Teile ung wahrfeheinlic; vor einer neuen Minifter- 
Peife,.— Mahal Baillant verläpt Mailand am Dfterfonntage, "Das 

Gommande Über DIE frangäfifce Armee in Italien wird General dD’Autes 
marze führen. — Der König ift auf feinem Schloffe Bollenza, wo er 
feine öfterfiche Communion yerrichtet. abi. 

montefiihen Ynle Ben 5 verfräht find. Piemont erhält von ne jevenfall$ ‚de Hntheil | ceih für Ca He wine am der piemontejisc 
vohen und, iss obwohl es mehr verlangt), ieh erden 

„Le Parlement ER Gehören 

vorzugsweije Boten > 
Sonde a unter Dei en Nennt man Seren Zamsty, ben ehr maligen Mitavbeiter pes Journal, des Dehats, Das Blatt wird ih voll: 

‚ängig halten. 

N Shamberd, 6. Aptil." das feanzsfifhe 80. Rigi 
ment fpagiert in den Straßen under, als ob 08 feit einem Sahrhundert 

hier einquartiert wäre, und die Stadt hat bereite einen fehrecklich frangö- 
fifhprontnzialent Charakter. __ Der Dberft der Nationalgarde kündigt an, 

Has 80. Regiment habe auf feinen Durchzuge Durd Chambery die Güte 

ehabt; Die bedeutendften Poiten zu beziehen, wodurch der Nationalgarde 

ihre Piticht fehr erleightert werde, Man kündigt fetner am, die feangöfi- 
iipe Mititäebande werde die Güte Haben, jene Wohe drei Mal auf dem 
Blabe Mufit zu machen, wag fehr fchön und unterhaltend fein werde, da 

fie {höne Symphonien und Mater fpieles Man werde jih überzeugen, 

dag das mufifalifhe Talent in Frankveih eben fo heimif) fi, wie in 

Stalien. — Herr Billault, franzöfifhet Minifter Des Innern, {ft bes 

reits in fortwährender telegraphifcher Gerrefpondenz mit den hiefigen Ber 

pörden, jelbft mit Privaten, die an der Spige det Parteien ftehen, und mit 
Zeitungs-Redacteuren. Manche feiner 

Ehenjo | 

Dopefehen werden unter Trompetenklang 

an die Straßensden geklebt. Verfammelt Th dann das Volk, fo wird



Zu 

„man: von einheimifihen. Eingeweihten auf -gewiffe. Gefichter. aufmerkfam 
gemad;t,, die feitsgwei Monaten in großer ‚Anzahl vorhanden find und 
die geroifjen Individuen angehören, denen man, wenn man fie nicht be- 
Teidigen will, feinen 'bezeichnenden Namen geben Tann,  Gie gehö: 

ven zur Nrmee des Herrn Pietri, der hier oft durhfommt, —., In, den 
Kaufläden werden dreifarbige Franzöfifhe Cocarden feil geboten, 
und zwar Tpottbillig; aber ich habe an Hut oder Kappe. noch nicht eine 

einzige gefehen. — Man macht dem Lande die glänzenften Berfpre- 

Hungen, Das Eine fiheint fi erfüllen zu wollen. Man wird die 

Bergfette im Nordweften durhbohren, um eine Direeke Eifenbahn 

nad yon: anzulegen; eine andere wird direct nach Grenoble geführt wer- 

den: Beides alte -Münfche der Savonarden, denen fi) aber die frangö- 
fifhe Regierung von jeher widerfegt hat. Nun Eommt der Gegen ın 
Fülle. Man ift- and) überzeugt, daß «8 jet mit der Mont-Eenis- 
Durhftehung fÜnellerigehen „werde ; in wer That geht diefer Tage 
der piemontefifche Ingenienv Gattont in diefer Angelegenheit’ nad) Baris, 

— Die Annerion ift eine vollendete Thatfade, und die Straßen bon 

„Shambery haben bereits den franzöfifgen Propinzial-Bräfechur-Garnifons- 
Gerud. Zur Steuer der Wahrheit muß 10) ‚hinzufügen, daß das unauf- 

richtige Benchmen Cavom’g und Bictor Emanue’s in der ganzen Anz 

nerionsgefihichte den Savoyarden den Trennungsfhmer, fo weit 8 fih 
um Berfönlichkeiten handelte, fehe milderte. 

@LB) Nom, 28. März. Der Bapft erhält immer no faft 

täglich aus verfehiedenen Gegenden der Chriftenheit Anerbietungen, 
welde ihm zu beweifen, bezwecken wie ehr die Sffentlihe Meinung ber 

Erhaltung feiner weltlichen Macht günftig if... ©o erhielt der Staats 
Ihag neulich an einem- Tag einen Betrag von 14,000 römifchen Thalern. 

Unter den vielen Briefen welche foldhe Gaben begleiten, befinden fi) einige 

von proteftantifchen Vereinen, in denen ein Gedanke oder el Anfhautngs- 

weife ausgedriit. ft, welde erwähnt zu werden verdieni. ‚Der dogmas 
tifehen "Meinungsverfeiedenheit (heißt «8 darin), welche die betreffenden 
Gonfeffionen von der römifh-Fatholifchen Kiche trennt, fei gegenwärtig 
eine einfache Eigenthumsfrage gefolgt, welche nicht weniger diefe Confef- 
fionen als das römifche PBontificat intereffist. Die politifhe Bewegung 
Piemontis fei ein direeter Angriff auf fremdes Eigenthum, weswegen nicht 
zu dverwundern. fi, wenn auch Broteftanten: dem heil. Vater einen frei- 
willigen. Geldbeitrag. leiften, indem dies, ein Brinciv von. allgemeinen 

Smtereffe zu beftätigen diene, — Der Comthur de Martino, neapoli- 
tanijher Gefchäftsträger, ft duch den Telegraphen nah Neapel berufen 
worden. . Die in Betreff Des Zwecks Diefer Reife am meiften beglaubigte 
Berfion if, daß das Babinet- Sr, ficilianifhen Majeftät, von. weldjem 
dermalen der Fürft dv. Baffero als die Seele betrachtet werden Fann, 
dur) diefen Divlomaten genane Nachrichten über den Stand der Dinge 
fowohl in Nom. als. aud) in den näher an der Emilia gelegenen Pro- 
yinzen einziehen wolle, 

Dsmantfches Meich. % 
2 RR Br 3) Trapezunt, 26. März Zufolge eben eintreffender 
Nasprichten aus Poti und Datum ft der Lönigl. Minifier-Refident für 
Perlen, Sthr. dv. Minutoli, nebft feinem Gefandtfchaftöperfonal am 

45. Marz rei an Bord des „Gropfürft Conftantin” in Batıım einiges 
“teoffeh, hat dort den Slußdampfer „Galuptfcit”- ‚beftiegen, um am ıi6.». 
Morgens die Zahıt nah Boti und von da mohuan demfelben Abend 
ftromaufwärts bie Mara ui, fortzufeßen. Stüdlicherweife waren fo ftarke 
Negengüfje gefallen, dag d rNion ohne Schwierigkeit fhiffbar war. In 

Marani ftanden Equipagen bereit, um die preußifhen Herren nad) 
- Kutais-weiterzu befördern. Die-ruffifchen Behörden boten Alles auf, 
um fie würdig zu empfangen umd die Reife fo angenehm zu machen, als 
die Jahreszeit irgend erlaubt, (Weitergehende Nachrichten aus Tiflis, 
die über St. Petersburg eingelanfen, melden 'fchon: die Ankunft der Ge- 
fandtfchaft im Billig) 0. | = 8 
a 2 ee, Er 
Bi 22. März, Aus New-Orleans, 21. März, wird 

Das Blatt Delta bringt nähere Angaben über die Unterhanpfunae: 
wiichen der britiihen und der. mericanifchen re, a ve 

Khlägt einen Waffenftillftand, eine allgemeine Amnejtie und veligiöfe Toleranz 
dor, Wird ver Vorfihlag abgelehnt, To muß England von mn 
in Merico die: volle Entihädigung verlangen, welche een Unterthanen 
gefpuket wird,  Miramon hat vie Beltimmungen des Wafjenftillitands vor- 
eihlagen und bedingt fi darin aus, ‚daß England, ‚Spanien, 

rauhen und die Vereinigten Staaten eine Vermittler-Rolle im Hinblid auf 
die Mieverberltellung des Friedens übernehmen follen, Mittlerweile jollen 

‚die Mautbgebühren zwiihen den beiven Parteien vertheilt werben, Juarez 
antwortete am. 3, März auf bie Vorihläge Miramon’3 und erklärte diejelben 
für wiberfinnig und unzuläjlig. Bl. die tel, Dep. in Nr. 166.) . 

Schiefiiher 
Soupellen: Bourier. 

on en age. 
ag Breölau, 11. ale. ge Minifter des Innern, 

Sraf vn. Schwerin Et, if Heute Morgen zum Befich von Verwandten 
Hier angekommen, wird aber vahriheinkih fehon heute Abend nad) Berlin 
zurücfehren. a Se E 

KR pdreffe] Sm Hirfhberg wien eine Adreffe an) das Haus der 
Abgeordneien vorbereitet, in WEHT dringen zu Ammabıne der Tiliteir 

Borlagen Seitens “ Be En wind: 
wird Dabei als ein ‚‚Vertrauensporum I Regie . 20 - 

fahr drohenden Zeit‘ dargeftellt, ı Die Adreffe u. ne ns 

Landrath- Amtes zur Unterzeichnung aus. 

mM [Parade] Die auf heute angefebte Sri 
19. Inf-Regim, ift wegen der ungunfligen Witterung verfhohen morden. 

„m Fruppen-Uebungen.] Wie [yon In Ar. 167 der Schlef 
Zeitung gemeldet wurde, ift Alfechöchften Dris beffimmt worden un 
in diefem Jahre Webungen der Candwehr- Infanterie und Landıpeng- Ga. 

vaflevie fowie Der fih im Referve-Verhältnip befindlichen Artifkerigen 
Pioniere umd ZAGer nicht ftattfinden, dag vielmehr die Uebungen gg, 

OME m uDietfichenben „2, ben. Die Cavafterie- 
Regimenter werden im auınn du exftredten habe erie- 

ciren zufammengezogen, da 

bjahrs: Parade bes 

gegen die Infanterie-Aegimenter gar nit. Im 
Herhft finden IndeB Uebumgen Yen eifielnen Divifionen hatt Die 11. 
hier in Breslau fehende Divifion wird in der Gegend non Trebnig, wo 
das vorjährige Mandver flattgapen Foffte, fihen, Dazu werden die Trup 
pen der hiefigen Carnifon und 19 Gejatipe herangezogen. Diefe Hebun- 

„gen ‚finden im Monat September statt, Auch werden Landwehr-Offteiere 

. - nr  Saullieneree u einer mehrwöcentlichen 1ebung 

den 300 IE Diefe Mesang fo wenig wie möglich, aus 
4 [Militaivifches.) Den Inte 

Minifterd betveffs einer Be 
Satendanturbeumnten bei den Linien-Fruppen fg Beutenants Snfteuctionen 
& „ungen, Ba Dinifteruun hakte Ibm Früher ‚eine ur er- 

foldhe Bert Een Eu dei den. Intendanfuren nur 
BR a gelangen: fönnen, "welche bon Lanpwehr-Offiziere find, 

08 Dualificationd-gengniß zum Landischr-Offisier beftken. Cs 
find zmaT Disjept wenige Intendanturbeattte den Offzier-Gorps zur Wapı 
ale Dffigiere geftellt worden, weil man flet annahm, daß diefelden bei 

"antuven find Seitens des Kriege: 
der zur Höheren Carriere gehörigen 

| 

| vom 4. zum 5. d, 

von beiden Barteion 

die Annahme derfelben. |‘ 

Srühjape im Monat Mai zum Nogiments-Eyer- | © 

eintretender. Mobilmahung einem Truppentheil als Offizier nicht zugetheilt 
‚werden Eönnten, „da fie bei.den Sntendantuven felbft verwendet würden, 
Nun fol »aber jeder Intendanturbeamte zur Wahl: geftellt refp. zum 
Landwehr-Dffizier gewählt werden, um nach abgelegtem Affeffor-Eramen 
bei einem Linien-Truppentheile al8 Offizier zur. Dienjtleiftung commandirt 
werden zu Fönnen. Der Zweck diefer Dienftleiftung if, dab der Beamte 
mit den militairifchen Bedürfniffen und Berhältniffen volllommen vertraut 
wird md follen diefelben hauptfächlih die militairifhen Mitglieder bei den 
verfjtedenen adminiftrativen Commifftonen (Bekleidungds, Kaflenz, Lazareths 
‚DWefen) vertreten. Während der Dauer diefer Dienftleiftung beziehen die 
Intendanturbeamten, die Hhargemäßigen "Competengen eine® Lieutenants, 
Die Zeit des Commando ift auf ein, Iahr fetgefebt, 

29% Boln,-Gandau, Kr: Breslau, 10, April, 'Geftern Abend gegen 
halb 9 Uhr- brannten drei zum hiefigen Dominium gehörige große Scheuern, 
eine von 5 Tennen, die-andern zu je dreien, vollftänvig nieder. Zum Glüd 
waren diefelben Schon geleert, num ‚Otrohvorräthe find. perbramnt, "Da bie 
Scheuern nur von Binvwerf und mit Stoh gevedt waren, jo dar es nicht 
möglich, der Gewalt ‘des Feuers Einhalt zu thun; vie Sprigen entfalteten 
zivar ihre Thätigleit, beihräntten fi) aber mehr darauf das in ber Nähe 
elegene Häuschen eines Stellenbefibers, der nicht verfihert war, vor ben 
lammen zu fhüsen. Die Entftehungsurfache des Feuer it unbelannt, An 

vemjelben benpe bemerkte man fpäter noch zwei Mal beveutende Feuer: 

Icheine nah Diten zu. 

M, Gubran, 10. April, [nglülsfall, — Feuer, — Urlanb.] Am 7. 
d. M. wurde der 12jährige Wilhelm Schubert aus Bienowiß, von feinem 
Vater beorvert, ein mit 2 Kühen bejpanntes Fuvder nah Tjhieihlowis zu 
führen, Der Sinabe wurde in. ıummittelbarer Nähe viefes Dorfes leblos im 
Wagengeleife gefunden, während die Kühe daneben graften, Der herbeige: 
zujene. Arzt aus Herenitabt erklärte, Daß der Tod. des Anaben dadurch ber: 
beigeführt worden jei, - daß. das Dagenrad ihm. ver Länge, nach über den 
zeib gegangen jei und den Bruftlaften eingevrüdt habe, — In der Nacht 

: M. brannte die Gtelle des Tijchlermeifters und Freihäus: 
ers Liebih zu Mlt-Ouhrau,  beftehend. aus Mohnhaus und Schener, total 
nieder. Der Verunglüdte,, welcher bei der Provinzial:Land-Feuer-Societät 
jehr niebrig verfihert war, hat, da er mit jeiner Kamilie im tiefften Schlafe 
lag, nur das nadte Leben gerettet und befindet fich mit jeinen 5 Kindern in 
der bedauernswertheiten Lage, jo zwar, daß das Lanprathsant, fi) veranlaßt 
gejehen hat, die Milothätigfeit der Kreisbervohner für den benrängten %a- 
milienvater anzurufen. — Bon 13, 0. M. wird ver hiefige Landrath, Herr 
v. Goßler, einen 14tägigen Urlaub antreten und während viejer Heit von 
dem Rreisfecretaiv Schröter vertreten werben. 

E. Lenbfehük, 10, April. Der biefige Männergefang: Verein bradıte 
am 2, d. M, unter ver Leitung eines verzeit, Lievermeilters, Nechtsanmwalt 
Fifher, Das unfterblihe Werk „nie Schöpfung” v. 3. Haydn zur Auffüh: 
tung. ES HR immer erfreulich, mern aus einer Wrovimzialftadt vergleichen 
berichtet werben kann, umfomehr, wenn man erwägt, welche Schwierigleiten 
die Zufammenbringung der nöthigen Kräfte, bejonners des Drhefters, macht. 
Troßdem wurde mit verhältnißmäßig ftarter Bejegung Towohl des Drieiters, 
al3 auch ver Sängerchöre das Werk recht würdig und gelungen vorgeführt. Den 
... Glanz verlieh dem Goncerte in mufitaliiger ‚Beziehung die Frau 
Mampe:-Babnigg aus Breslau, welche die anftrengenden Bartieen des 
Gabriel und rer Eva in befannter virtuofer Weife vurchführte. Der Bart 
des Raphael und Adam wurde von unjerm Gantor Kariger, der al 
Dirigent de8 Vereins war, und der des Uriel von dem teile Kolliday 
in würbiger Meife zur Geltung gebradt. Das auperorventlih zahlreiche 
Bublitum gab au faft hinter jeder Nummer vurdh lauten Applaus 
jeinen Beifall für die nicht gewöhnlichen Leiftungen zu ertennen. Die Chöre 
waren kräftig, Außerit brächhe und feft und lieferten den Beweis, daß fie 
nicht nur in lebte Zeit (e8 hatten nur jehs Proben ftattgefunden), Jondern 
Ion Zahre lang in vergleichen Werfen fleißi gejchult und bewanvert Jeien. 

| ir der That fino auch feit Gründung 2es Vereins im 3. 1850 alljährlich 
| größere Meifterwerke, als die 4 Sahreszeiten von Haybn, Elias von Men: 
velsfohn, Gritönigs-Tohter und Comala von Bade, Fantafie von Beetho- 

| ven, im Walve, am Meeresftirande von Otto, Bergmannsgruß von Annader, 
eine Nacht auf ven Meere von Teich, die Glode von Nomberg u, |. w, 
| zur Aufführung gelommensund zwar jedesmal, in türdiger Meile, was 
auch die immer zahlreiche Theilnahme won Seiten ber Auhörer ftets aner- 
kannte, Möge der Verein in jeinen Beitrebungen fortfahren und dem mujik 
liebenden Bublitum recht oft den Genuß bereiten, den derartige Werte 
bei gelungenen Aufführungen verichaffen, 

< 

Wiffenfchaft, Runft und Literatur. 
M eäsng des Biftorifchen Vereind am 4. April] Hr. Obexlehrer 

' arm 

9. Augu t 1633 die piaftiihen Herzöge von Liegnig, -Brieg und Dels nebit 
der Stadt Breslau mit den ewangeliihen Schubmädten Sachjen, Branben- 
burg umd Schweden abgeiehlojfen ‚hatten. .. Der Bortragende begarin-dieje 
Sortjeßung feiner früher bis zum Enve des Jahres 1633 geführten Darftel- 
lung von Diejer Epifode des 3Ojährigen ‚Krieges mit_ einem NRüdblidle auf 
die bisherige Theilnahme am der Kriegführung von Seiten Yohann Genrgs 
‚von Sachen, deijen Schwäche und ® eschränttheit fpäter für die evan ek 
Ihen Schlefier den unglüdkichen Aus ang. des Yünpnijes herbeiführte. Aus 
diejen Cigenfhaften ging zunädft, als der jhmebiiche Neichsfanzler Dren- 
ftieina nad dem Zope Guftay Adolfs den Aurfürften aus der ihm naturge- 
mäß gebührenven Leitung der enangelijhen Angelegenheiten , verbrängte, Aerger, Neid und Hab gegen vie Schweden hervor, woburch jeine ohmedies 
[hen vorhandene Heigung zum Frieden mit. ven Kaijer fi) nur noch) ner: 
Närkte, Giftig onede daher mit Wallenftein in Bilfen im Januar und ge: 
bruar 1634 verhandelt, doch nur über einen Separatfrieden, in welhem.zu- 
nähft auf Schweden nicht Nücficht genommen wurbe, Die Nachricht davon 
erregte bei den evangeliihen Schleftern natürlich große Belorgnis, da fie im 
dalle einer Trennung Sachfens vom Bunde fih zu entjcheiden hatten, mit 
men fie e8 halten wollen, noeh jheiterten die Verhanplungen diesmal 
en. am der Meigerum Brandenburgs, einem folhen Frieven beizutreten, 
teils am Wallenfteins Ermordung und binterließen zumächft nur eine Miiß- 
Kimmung swlichen Schweven und Sachen, die dur das Streben nes Reichs: 
tanz Bin mederfächfiichen Stände in Halberftabt und den Kurfürften von 
Bran ge ug IMStendal zum Beitritt zum Heilbronner Bunde, melden bie vier oberen deutichen Kreije mit ihm geichlojien ‘hatten, zu bewegen, mir. noch 
vermehrt Wurde, Diefen Beitritt erreichte Orenftierna num zwar nicht, doc) 
aber DAS Nerfpvechen, ven Comvent zu beichiden, welcher fir alle enangeli- 
jhen Stände von ihm in Frankfurt a, M. im April eröffnet werben follte. 
Dorthin bef'pied ex auch die Abgefandten der Schlefter, die bei ihm und an 
ven Höfen zu Berlin und Dresven nod immer den Abjehhıß des Binpni): 
je3 nabjunten, welches Arnim im vorigen Jahre eingeleitet hatte, Su 
Scankfurt follten fie fich erklären, ob fie vem allgemeinen Heilbronner Dunde 
beitreten wollten. Die Herzöge von Brieg und Liegnig gaben von horn 
aus dazır ihre Karl Frievrid) von Dels und ber Nat) von 
Breslau ließen fich ebenfalls nach einigem Zögern dazu beftimmen, umd p 
io RR die Gejandten, von Langen und Dr, Bein nad Frankfurt ab, 
v. Zedliß kehrte nach Thorn zurüc, üche Die Stapt Breslau war im Sanuar in Folge ver von den Schubmäcy- 
ten eingetroffenen Grmahnungen und der Weigerung, des Satjers bie Ah 
General Schaffgotieh garantirten Sreiheiten zu beitätigen, ut a hg 
Beziehungen zu. ber fhtwediich-jächjifcpen Dombelabung surldgeiteien, ber 12 
Verpflegung und alle Bortheile eines Bımpdesgenofen zu Ä hei de rn en 

ie Folge davon war, die Blofade der Stat nurd) DIE : ja hen. 2luch 
uf der rechten Oderjeite machten bieje no) orte. Htenb Ite auper 
vem fm December jchon eroberten Dels, audı amalat, en & erg, Kreub: 
urg und Pitfchen gewannen, Im März aber gab bei bei Steimau gefan- 
ene, Ipäter nad Brieg entilohene Tchmenijhe Obert Duvall, der fid jebt Der Dombefagung einfand, ver Rage der Dinge Eine andere Mendung, 

Di Unterftügung der Breslauer Ctaptmiliz, unternähn ex bie Befreiung von Dels, defjem Bejakung, das Schafgetibtibe, Küvaffierregiment, ganz 
miedergemacht wurde, und führte ben Herzo Karl Friedrich im Triumphe nad 
Breslau. Nicht fo bereitwillig gewährte Ibm die Stadt, feine, Forderungen 
an Geld zur Merbung eines Meinen Heeres und Die Beihlagnahme der {ai 
jerlihen Ming md Bollgefälle, vie pamal® Noch Immer für ben Kaijer er- 
hoben twurden. Die Meigeruug ber Stadt hatte Dels zu büßen, das Duvali 
nicht ftark genug-befegen konnte und naher bald wieber verloren ging, Dei- 
teren Unternehmmmgen des. tapferen Shweren machte jein plöslicher Top im 
Hat a os m Gntfab & Si Mat 

m Mai nahte si as zum Entjab von efien in der Dar 
unter Banners ee Heer der Schweden und Brandenburger 
den Grenzen des Landes, Yluf pie Nahriht danon jendeten die Herzöge 
aus Thorn den jeit Anfang des a, | 
ter Marlin Dpig als ihren Agenten Ins Yauptquartie, ber von nun an 

es diejes Jahres jelbit über- Schleftens Örenzen während des ganzen Zeldzu 
binauz bei Be u und um vefien Sreundjcajt jih eben jo eifrig und 

| eiolgreich bewarb, wie er früher, als Gerretair des Kammerpräfidenten von 

$ die Fortjeßung jeiner Arbeit über das Bimpniß, meldhes am 

Sahves bei ihnen. weilenven berühmten Dich: | 

| 

—
 

| Hälfte vergriffen ; in per 

Dohna, um des lehteren Gunft bemüht gemwefen war.. Der Bortragende gab 
über viefe bis jeßt jehr vumkle und durch den lehten Biographen Des Did: 
tev3 noch mehr verwwirsten Lebensyerhältnifje vejjelben neue Aufiehlüffe aus 
den von ihm benubten Acten des Provinzial-Archivs, — Che dieje ihmer 
vijch-branvenburgiiche Armee aber ihre exjte Aufgabe, die Rüderoberung 
Sandsbergs und Frankfurts, vollendet und Schlefien betreten hatte, Fam von 
anderer Seite her ein jächliiches Heer dem Lande zu Hülfe, Der Kırfürlt 
hatte aus Eiferfucht auf Schweven und aus Verdruß darüber, dab Bran- 
denburgs Truppen dem Commando Banners untergeben waren, bejchlofien, 
diefem zuporzufommen und in dem ihm vucch die Verträge won 1621 nahe 
ftehenden Sande allein Herr zu fein. Der Abmahnungen, die von. allen 
Seiten ihm zufamen, nicht aytend, Ihidte er im Mat fein Heer unter Arnim 

duch die Kaufis, wo Bausen, Löbau, Oörlig und Lauban vajd den Kaijer- 
lihen PU OEITE wurden. Bei Liegnig kam e3 am 18. Mai zum entichei: 
enden Kampje mit ver Taiferlichen Armee unter Kolloreno, Arnim erfocht 
jenen glänzendften Sieg uno erfüllte die enangeliihen Schleier mit großer 

. Zreude. Dankbar wurden feiner vor Breslau am 18. Mai lagernden Armee 
große Veferungen und Bevorzugungen gewährt und allgemein eriwariete 
man von ihm die völlige Befreiung des Landes. Uber, der yubel, war mr 
von furzer. Dauer; denn ohne bie vom Feinde bejegten Drie Siegnib, Seltich 
und Ohlau anzugreifen, von melden legteren die Breslauer namentlich zu 
leiden hatten, ging das Heer. bei Brieg auf das. rechte Dverufer, eroberte 
dort Namslau, Wartenberg und Dels (weiches, am 1. „uni eingenommen, 
[hon am 11, von Oblau aus wieber in die Hände der Kaiferlichen gebracht 
wurde und zum fünften Male binnen einem halben Jahre jeine Herren wech: 
jelte) und eilte dann auf Groß-Ölogau, um dem jehwebilchen Heere nıli ver 
Eroberung der Stadt zunorzufommen, die ihm auc glüdlid; gelang. Zelte 
Abfiht war, den Einmarih der Schmweren und ihren Aufenthalt m Schie: 
jien zu hindern, daher nahm er diefen Schlüffel des Landes in eine. Hand 
md juchte auch Durd) die Jorderungen, die er. im Breslau. an bie Stadt 
und Das ganze Land ftellte, alle etwa noch vorhandenen Hilfemittel für jich 
in Beihlag zu nehmen, damit für jene die Eriftenz hier unmöglic würbe, 
Diefe Forderungen befianden in der Zahlung. des ein Shlahtmo: 
nats, Di. eies ganzen Monatjoldes an vie Armee für den gewonnenen 
Sieg, in runder Summe 200,000 Thle., in der Weberantwwortung ber Taijer- 
lien Einkünfte aus der Münze, ven Zöllen und Biergelvern.. (einer jeit 
1549 dem Kaijer auf kurze Srilten bewilligten Abgabe won jeder Tonne 
Bier), dann einer bejonderen Steuer von den dur ihn befreiten Städten 
und einer Auswechlelung der Breslauer Stadtmiliz gegen Jächiiiche Solvaten, 
womit die Cinnahme einer fächftihen Garnifon verhüllt wurde, — Diefes 
ganze Verfahren vief nicht blos große Beftürzung im Lande hervor, fonvdern 
au ernfte Verhandlungen zwijhen dem  fchwedijchen Oberbefehlshaber, 
Brandenburg md Sachen, während indeß beive: Armeen um Glogau und 
Sreijtadt einen Monat lang unthätig lagerten. Enplic vereinigte man jid) 
zu einem gemeinfchaftlihen Zuge nah Böhmen, der am Anfang Juli am 
Queis hin von den Schwenen dur die Laufig von. Arnim erfolgte. Sn 
Schlefien, ‘das nur theilmeije befreit war, blieben einige jächfische Regimenter 
urüd.  Heber ihre Verpflegung und Quartiere, jowie über die Forderungen 
Imims jollte der zum 4, Yuli nach Breslau berufene Convent der eyange: 
ihen Stände enticheiven, defien Darftellung nähiter Gegenitand eines fpä- 
teren Vortrages fein wird, Mattendbadh, 2». 3. Borftand, 

Vereins: Nachrichten. un 
mn. Breslau, 7. April. [General-Berfemmlung des Vereins für 

Stenographie nah Stoe am 2. April] Der Vorjigene, Hauptlehrer 
Adam, berichtet, daß der von ihm geleitete, zweite Öffentliche MWintersUnterrichts- 
Gurfus bei jenem Shluffe am’ 28. v, M. 16 durKgebildete Stenographie- 
Böglinge ergeben habe. Acht derjelben, die Herren Blümmer, Chogen, Gich- 
born, Seierabend, Mattersporf, Naths:Supermimerar an Tihentiher 
und Miesbach, fuchen bereits heute um Aufnahme in ven Verein nad. Die 
Aufnahme wird genehmigt. Der-Borfigende macht ferner Pittheilungen aus 
per neuen Bogen-Cilichrift won Felich in Halle, aus ven beiden zu Schwerin 
in Medlenburg erjheinenden politischen Zeitfchriften, welche längere Berichte 
über das Wirken des. Medlenbur iüchen ftenogr. Vereins nach Stolze, feit 
dem Dctober v. %., und über defjen in ae a Schrift ericheinendes 
„Organ“ bringen; ferner aus der'neneften Nr. der „ftenogr. Blätter für 
Aheinland und Wefiphalen”, in der befonvers der Bericht über das Gehaten 
eines Ymprovijators interefjant ift, dem die Stenograpbie feinen bisherigen 
Nimbus gebleicht hatte; fodann aus einem gleichfalls in Stenographie Litho- 
graphirten „öliegenden Blatt md: dem ftenogr, Kränzhen zu Neubranden: 
burg“, jomwie jhlieplih aus Briefen von Berlin, Hirfäberg und Goran, 
Von Berlin erfahren wir, "daß die Stolzeihe Stenographie Torigefebt ruhig 
Ei höhere Protection) aber fiher an Ausbreitung gewinnt: die 'erft im 

ec. v. Serjchienene zwölfte Auflage der „Anleitung zur Stenographie, her- 
ausgegeben von dem en Bereinzußßerlin‘‘, Preis 12Sgr., tt jchon wiederzur 

ı Schweiz fangen jebt fchon die Behörden an, fich der Stol- 
zeichen Stenogr. zu bedienen, |p & St. Gallen des Dr.Naud'z. 3. in Solothurn ; 
auch für öffentliche Vorträge, Tijchreden und Zoafte bei größeren, meilt poli: 
then Swedefjen und Jonftigen Berfanmlungen findet diejelbe, namentlich zu 
Berlin, immer mehr Verwendung. An nachgefchriebenen Vorträgen find vie: 
jenigen des gelehrten Nabbiner3 Bhilippjon zu Magdeburg ermähnensmwerth. 
u Hiriehberg, wo, ein Unterrihts-Curjus, kürzlich beenpigt ift, zwei andere 
nod) jet im Gange find und ein Dritter gleich nad Oftern in Ausficht fteht 
LEEREN von,dem für die, Otenographie mit Aufepjerung thätigen Seren 
ehrer Hänfel_ geleitet, wird der Verein am 14, d, Nits, fein erites tiftungs- 

ejt feiern... Das feinige, fein fünftes, hat der Verein zu Sorau-am 30, v 
15. begangen. — Der Schriftführer, vejp. Bibliothekar, Poitjecretair Kühn 

berichtet, dal; für das Teßte Vierteljahr von den Mitgliedern zujammen 329 Detay:Geiten en ‚zur Circulation eingeliefert find, beantragt, das 
Wettiehreiben für dajjelbe Vierteljahr bis in ven Mai, ven Monat der Stolse: eier, zu werichieben, ma3 genehmigt wird, umd macht jhlieglich Mittpeilun: gen aus Nr. 14 des „Schlefühen Snduftrieblatts” betreffend feinen am 30, 
v. Mts, im biefigen Handiwerker-Berein über Stenograpbie gehaltenen Bor: 
trag, unter Ergänzung vejp, Berichtigung diejes Berichts, ferner aus der Ypril: Nr, des. Berliner Archivs für Stenographie, namentlich die einiae 20 Perjo: nen umfaflende Güftromer Vereinigung zur Grlernung der Gabe Sberger’fchen Stenographie beisefenb, und jehlieBlih as Ne, 1 und 2 der Miln den a en ni ir nut hervorzuheben fein, daß Ende 

die Hahı Der ausu itglieder der 5 J : 
Vereine a - 3 73 Gabelsberger' Stenogr.: 

© Bre3lau, 11. April, [Kaufmannifcher Wereiml] Die © ; 
über die He des biejigen Taufmänniichen ee 
und 1859 nebit dem Mitgliedververzeichnit liegen im Drud vor Infekte 
nein Jahre” bat_ ber Verein 22 Verfanmlungen gehalten. Cein Vor: 
igenber war Kaufın. Aug. Tiebe, fein Secretair KRaufm. Dr,$, Cohn fver 
Berfafjer ber. Jahresberic te), fein Kaflirer Kaufm,. Strempel, der Kaflen- 
euvator . en 213 Stellvertreter der Genannien fungirten. die 
Herren Kaufl. Babki, Kalt, Karl Strafa und Gumpert. Ueber die Vorträge haben die Zeitungen nah v - uk h 
atebön sabenfurifier Aite (hm ! ven reip, Sikumgen jedesmal Bericht 

g = Ynträge, und ® te davan jich Emipfenden und amderweiten Beiprehun: 
:ehrlinge e bei eichläfie in den Gibungen. Bei ven Prüfungen -ver 
ns ar 5 . biefigen Hamblungsviener-Auftitute war der Vorftand 
mp es mu 10 „wesüglichen Snftitute Dur "eine Deputation vertveten, 
Gebr (a Beni in jeinen Sigungen über die Unterrichtsevgebnifje und ven 
nännitch a erjtattet, — Der im Verein geftellte Antrag auf ein Tauf- 

4 965  Ohiedsgericht ward abgelehnt, wegen Schwierigkeiten bei fei- 
Entt usführung, der: über obligatorifhe Kehrlings-Prüfungen zu weiterer Entiepeivung aufbehalten, Bezüglich der fortlaufenden Einlöfung lanpfcaft: 
ichen Coupons, Umfag der Scheidemünzen bei den Negierungsbaupttaiien, 
ser Sijenbahnz Tarifirungen, Frachtbrief: Einrichtungen, Koblenverauf nad 
Daß oder Gemicht x. werben theils wirfiame Schritte gethan, theils, Bera: 
thungen gepflogen. Der Ueberblidt tiber die Ihätigfeit Des Pereins zeigt 
eine Steigerung derjelben gegen das Vorjahr, und das Werzeichnik im Ans 
wahjen ver Mitgliederzahl auf 183 (d. t. 15 mehr al3 Ende 1858). Gein 
Wirfen- hat Beachtung und Nachfolge gefunden, indem zu Köln, Düflel: 
dorf, Frankfurt aM, Wien u. a, Orten ji kaufmännische Vereine bilbeten. 
Der Bericht, welchem die KRaffenüberfiht und ein Nuffak des Dr. 3. Cohn, 
‚uber bie Nüglichteit einer höheren Handelsfnule in Bredlau“ beige: 
geben find, jchliept mit Dem von Nedem, der nicht wider alle prattiihen 
Bereinzbeitvebungen von Haufe aus jeindfelig gefonnen it, anerkannten Sabe: 
„Discajfionen von Fahmännern, welde durch mitgetheilte praftijche ‚Er= 
fabzungen zur Drientirung wichtiger Fragen des merkantilichen Haushalts 
Aufklärung geben, find wirkliche Gulturhebel unjerer BVollsbildung. und ges 
veigen [ortooh! den Nednern als ven Zuhörern zur Ehre.“ 

Dandel, Gewerbe und Aekerbaun vo - 
* Breslau, 11. April, [Börfe] Die Börfe hatte heute bei geringen 

Verfcht eine feite Stimmung.  Deft, Creit 71 bez. u. ©b,, ational = 
Anleihe 59 bez. u. ©d., Banknoten 75 &76 a The Gijenbabn-Hetien er 
Fonos bei unveränderten Gourien feit, Oberfehlef. A 1124 be, B 106 la 
Gd,, Freiburg 781% ©p. 

Breslau, 11. April, [Umtlider Brovutten » Börfen-Beriät.] 
Rleefcat, roth, unverändert; ordin, 7Yg-8U/,, mittel I=\ /e, fein 10%, 
bis 11, hocfein 11>—115/g Thlt,



.„ Rleejaat, weiß, unverändert: , orbinaie 161/, —181/g,. mittel 191/, 
bis 201/,, fein 211/329, hochfein 221-3 The, .  —_ ER j 

‚Roggen: gel. 100.W., ihließt feiter; pr. April 411,4 bez.,. April:Mai 
411/, & 41.be. u, Bv., I uni 41!/, ©», 4149 Br, Zunt:Juli 413/48 
Fo GB. u. Br., Zuli-&uguft — —, Augujt-September — —, September: 

ober — —, : 
‚Rübdl: gef, 700 Gtr., fefter; oco 101/; Br, pr. Mpeil: — —, April: 

Mai 101; & 10%, bez. 1. Go, Mai-Juni — —,. Zuni-guli — —,, Suli: 
Auguft — —, Augufts:Sept, — —, September-October 111/ı2 Br, 

‚Spiritus feler ; Ioco 161/19 ®p., pr. April 16/5 bez. u. Od., April: 
Mai do,, Dakgimi 165/19 bez. u. ©p., ZJuntJul 169/; ©d,, uliXuguft 
— —, Argufl-Septbr. — —, Sept. Detbr. — —. , 

Bint unverändert feft, „Die Sören: Sonmmiifton, 
(8.:3.) Die Magdeburg: Halberft ädter Eifenbahn-Gefellfhaft 

bat mit der, Berliner Disconto-Oefellihaft_eine Anleihe von 200,000 Thlr. 
negoeütt, _Diejelbe ift eingetheilt in 200 Stüd PBartial-Obligationen, No. 1 
bi5 200, jede zu 1000 Thlr., und ift rüdzahlbar in fünf gleihen Raten und 
zwar No. 1 bis 40 im Jahr 1861, No. 41 bis 80 in 1862, No, 81 bis 120 
in 1863, Jo. 121 bis 160 in 1864, No, 161 bis 200 in 1865, allemal am 
1. April de3 Verfall gahres, Bis zur Nüczahlung werden die Obligationen 
jährlich zu_5 p&t, in zwei Terminen, nämlih am 1. April und 1. October 
verzinft, Das Divectorium dev Magdeburg-Halberftäbter Bahn hat die Mo- 
tive für den Abihluß diefer Anleihe auf den Obligationen jelbft mit folgen- 
den Morten aboruden laflen: „Die Erniedrigung des Tarifs für Kohlen im 
Norpveutihen Cijenbahn-Berbande ımd der ohnehin zunehmende Verkehr 
macht eine wejentliche Vermehrung des Wagenparkez nothmendig. Sin Heber« 
eruijfimmung mit unjerem Antrage bat der Nusihuß der Seele diejelbe 
beighloffen und ber Herr Handelsminifter ficdy pamit einverftanden erklärt, daß 
wir bie Anfhaffungstoften in fünfjährigen Raten, und zwar mit dem. Jahre 
1861 anfangend, auf den Nejervefond anmeijen bürfen. , Zugleid) hat ber 
Herr Handelsminifter fein Eimverftänoniß damit erklärt, daß im Falle einer 
Vermehrung des Unlage:-Capitals viefer jo wie die jonft für Rechnung des 
Baufonds refp. & conto beiielben nahmeislic gemachten Vorfhüfle aus dem 
vergrößerten Anlage-Capital dem Nejervefond erftattet werben. Auf Grund 
dejien haben wir zur Beltreitung der duch die Vermehrung des Wagenparts 
entitehenden Ausgaben diefe Anleihe aufgenommen,” 

eh: Dermifchtes. | 
Das Leipziger Tageblatt berichtet unterm 7. April: „Heute Mittag 

far der Vicegasmeilter der. hiejigen Oasanftalt in die auf der Schüben: 
fraße befinplihe Schleufe geftiegen, um aus dem Haupthahn der durch Tektere 
gehenden Gasröhre das angejammelte Wafer zu entfernen, und hatte zu 
diejem Behufe den Haupihahn aufgepreht. Gin Vorübergehenvder warf, nad: 
dem er fih eine Cigarre angebramnnt, hatte, ein noch brennende Schwefel: 
holz in die Schleufe, SHierdurh gerieth das ausgeftrömte Gas in Brand 
und jhlug in heller Flamme zu der Schleufe hinaus. Der in lekterer ver: 
meilende Gasmeilter war zwar jchnell auf der Leiter emporgeitiegen, hatte 
fi) jedoch nicht unbeveutende Branowunden an den Hänven und im Gejicht 
zugezogen, war aud, al3 er oben angelommen, befinnungslos umgefallen. 
Glüdliherweile hat jenod der Unfall für ihn feine weiteren: nachiheiligen 
Bolgen gehabt.“ 

Eofal: Kachrichten. 
MR. Die nur no bis zum nächlten Sonntag, den 15, d, M., ausge: 

ftellte dritte Abtheilung ver Sattier'ichen Kosmoramen enthält twieder jo 
Ihöne und interefiante Anfichten, daß wir nicht verfehlen wollen, nochmals 
auf diejelben aufmerffam zu machen.  Belonders reich ift diesmal der Orient 
durch mehrere ausgezeichnete Anfichten vertreten, vor Allen Aegypten, imo: 
bei wir nur die Snfel Bhilk in Nubien mit ihren prachtvollen Tempeln, 
das Rhameljeum während der Nil-Ueberi hömenmmung, die Ruinen von Kar: 
nal und die oberen Kataralten ves Nil hervorheben wollen. Bon Neuem 
lernen wir diefes eigenthümliche Land in feiner geheimnißvollen erhabenen 
Ruhe und der Großartigfeit bewundern, welde die Natur eben jowohl als 
die folofjalen Denkmäler feines Kunftfleißes: harakterifirt. Diefen Bildern 
Ihließen fic, einige Anfichten der heiligen Orte: an, auf denen der Exlöfer 
der Welt lebte und ftarb, Gleih Schön und intereffant ift auch eine Anfiht 
des Bosporus von der afiatiihen Seite, ein Theil der Erde, auf welden 

vielleidht binnen Kınzem wieder bie Aufmerfamfeit ganz Europad gerichtet 
jein toird. Beim Anblid aller diefer einft fo blühenden und mmin jo tiefen 
Verfall gerathenen Länder mag den denfenden ıtndempfindenben a zn wohl 
tiefe Mehmuth anwandeln, die indeß dur die zuwerfichtliche Hotfnung über: 
‚wogen wird, daß dieje- Haffiihen Gegenden cinft Durh-die Nationen Euro: 
pas wieder zu gepröneten und alüdlihen Staaten emporgehoben werben 
fönnen und müfen 
rk Breslau, 11. April,  Geftohlen: Karlsite. Rr.30 ein meffingner Leuc)- 
ter und 1 mefjingnes Bügeleifen ; Hummerei Nr: 7 ‚ein Leibrod von‘ jchmarzem 
Zub, 2 braum: und weibgemufterte Jrauen-Ueberröde, 1 fleingemufterter 
Frauen:Meberrod und 1 grau und jchwarzes Umfhlagetuh; Meflergalle 24 
1 Oberbett mit voth: und weißgeftreifteni Weberzuge und blau: und meißge 
‚fteeiften Inletten, 1 Unterbett mit roth: und mweißgeftreiften Inletten, 1 Koyf- 
fiffen und 1 Belttuh, lebteres ©, R, gez; Ning. Nr, 42. zwei Schwarz: und 

mit braumnem Sammet bejeßte jchmarz: und braungeltreifte Double-Damenjade; 
‚aus dem Wafjerbehälter des Springbrunnens auf der Promenade an der Graf | 
Hendelihen Neitbahn 1 Stüd Kupferropr mit einem meffingenen Schrauben- 
gewinde,; Ning Ne. 2 zwei Pferdeveden won toth: und weißiarrivtem Drill, 
roth bejegt: und gez. e 

Borhemocden, 9. W. gez. und einige Batift-Halstücher;"Bormerksitr, Itr. 1d. 
1 Borzellanfchitjel und 1 Nfjiette; Vorwerksitr. Nr. 13. eine Damenhülle von 
Ihmarzem Tuh mit grünem Futter, 1 türkiiches Umfchlagetuch mit gelben 
Blumen, 1 jbwarzwollenes Umfchlagetuh, 7 Srauenhemven, einige braun: 
und weißlarrirte, jo wie mehrere theils braun, teils oth: und weißgemujterte 
Dedbett- und Sopflifien-Ueberzüge, 1 meißer Dedbett-Uleberzug und 2 vergl. 
Kopffifien-Weberzüge, 3 Teinene ekttcher, 1 zertrenntes blau: und. weißge: 
ftweiftes feinenes Kleid, 1 wmeikes Tifehtuch und 5 Schürzen, eine derfelben von 
ihmarzem Camelot, die übrigen 4 buntfarbig; dem Kräuter W, zu Gabis 1 
\hmarzer Tuchrod, 1 jhiwarzer Belz, 2 Handtücher und 1 Art; Ohlaueritr. 
Nr. 70 2 bunte und d weile Shirting:Yemden, 2: weiße Chemijets und 7 
bis 8 Ellen Möbel-Damaft, — Gefunden: Klofterftr. Nr. 16 in der Gaftftube 
ein Pfanpfhein auf den Namen Herrmann Yautend; theils im Innern ver 
Stadt, theil3 außerhalb verjelben, 1 Heine Porzellanplatte mit Gemälde, eine 
alte braune Damentafche, eine Blechmarte und einiges Geld enthaltend, eine 
Brille mit Stahl-Einfalfung, 2 Eurze Uhrketten von Bronce und 2 Schlüffel, 
jog. Entreevrüder, — Verioren: auf pem Wege von der golonen Radegafie 
über den Erercierplaß nad dem oberfchlefiihen Bahnhofe eine braunleverne 
Tafche, in weldher 4Thle. banres Geld, 1 weißes Tajhentu, 1:Baar Ih marze 
hafbjeivene Handjhuhe und eine Fremven-Aufenthaltsfarte fi) befanden ; im 
Volksgarten 1 Portemonnaie, worin ca. 58 Thlr., beftehend in einem Kaflen: 

ihein von 50 Thlen., 2 Raflenanweifungen & 1 Ihle, und ca. 6 Thlr. Silber: 
eld, fowie ein PBaß umd eine Fremden: Aufenthaltsfarte, auf den Namen 
rauje lautend, fi befanden. i 

[Teuersgefahr.] In ver Naht vom 8. zum 9, enttand in dem Haufe 
Viehmarkt Nie. 10 dadurch eine Feuersgefahr, daß eine Binpiwerksfäule, melde 
diht an der Kaminfeuerung nur dünn. verpußt in derDtauer ftand, in Brand 
gerieth.. Die Säule war bereitö bis in die Mitte verlohlt, als man bie Öe: 
Ich DEBEREE, die zu bejeitigen den Hausbewohnern jenod ohne Schwierig: 

eit gelang. nie 
.. „IBerfuichter Selbftnord.] Am 9. d. M, Nachmittags ftürzte fi ein 
in der- Rojengafie wohnender Tagearbeiter in die alte Over, um feinem Xeben 
ein Ende zu maden, wurde jedody Ducch einen andern ebenfalls in der Rojen- 
gaffe mohnenden Arbeitsmann mwiever- ang Land gezogen. 

Winglüdsfall.] , Am 9. d. M. Nahmittags wurde ein 3%, Jahr alter 
Knabe auf der Scheitnigerftraße, während er unbeauffichtigt den "Fahrweg 
überjehreiten wollte, von. den Werben eines anfonımenden Wagens zu Boden 
geftoßen und duch einen Huftritt am rechten Fuß verleßt., 

D [Berhaftung] Am Charfreitag gelang es, einen gefährlichen Ver: 
brecher jeaunenmen, der auf der a ale beim Sandihuhmader 
K. einen Einbruch verübt hatte. Der Dieb fchten übrigens Feue zu empfin- 
den. oder Angft vor der ihm bevorjtehenden neuen reiheitsentziehung zu 
haben, denn er juchte im Bolizeigefängniß. jeinem Leben durch Erhängen ein 
Ende zu machen, woran ihn aber der wachthabende Auffeher werhinderte, 

[) Am Sonntag Abend in der neunten Stunde betrat, ein eiwas an- 
getrunfener Maurergejelle ven Flur eines Haufes auf der Ohlauerftraße, um 
Dort auszuruben... Dies wollte der Haushälter nicht Teiven, und brachte ihn, 

heilen Tage, in einem Haufe ver Vormwerksftraße verübt, 

Bas mollene Srühjahr-Damenmäntel mit Capuchon perdu und 1| 

2 Reitzäume, 1. brauner Kutfcherrod (Ueberzieher) | 
mit braunem Sammetkcagen, 1: Baar: Talbleverne Stiefeln, mehrere weiße 

da jener nicht gutnilig da3 Haus verließ, auf die.Straße Eng Bei diejer 
Gelegenheit fiel ver Trunfene fo unglüdiih auf das Pflafter, daß er eine 
nicht unerheblihe Verlegung am Kopf davontrug und auf Anoronung euses 
Polizeibeamten in das Hojpital geihafft werben. mußte, Han gan 

I Ein freher Sinbrudh wurde am zweiten Feiertage, und zwar am 
ge, in eine - SD a dem Barterre: 

geiaoe piejes Haufes wohnt rechts eine alte Frau, die ihre Stube mit einem 
orlegeihloß verwahrt. Am Vlontag früh gegen 9 Uhr verließ fie ihre Woh- 

nung; ‚um ‚die Sicche zu befuchen, Schloß Die Thür zu-und ‚legte dann das 
Vorlegeihloß vor. Bei ihrer, Rüdtehr fand fie vafjelbe zwar abgerijjen, aber 
die Stubenthür noch gut verihlojlen. Leßtere fheint der Dieb indek mit 
einem Nachichlüffel geöffnet und dann wieder verjchloflen zu haben. Beim 

Eintritt gewahrte die Frau, vaß ihr eine große Anzahl Aleivungsftüde und 
Wäjhe, im Werthe non. etwa. 50 Zhlv,. geftohlen waren, 

Er ET Bafferitand 
Breslau, 11. April, DB. 175.83. WB 756 
Brieg, 11, April, Morgens 6 Uhr. DB, 18%, U.- 

2. 

® ® 12 [ f . 

Wind: Noroweft. 3.13 

Redacteur: %. U. Boigt in Breslau. 

.Ssuferate, 
0 " Deingende Bitte. mais 

Durch, Mißernten der 3 Tebten Zahre it der Schlochauer Kreis fo 
hart betroffen worben, und Nothitand wie Glend, namentlih in den zum 
Kreije. gehörigen Theile von ne und dem Amte Baldenburg, zu 
einer 0 beflagensmerthen Höhe gejtiegen, dab Zaufende der dortigen Be- 
mohner, felbit Mangel an ben nothwendigiten Beblirfniffen leiden und der 
Hunger mit feinen Schredniffen wor der. Thür fteht. 

Um ven ernjten Folgen diejes'Nothftandes nach Kräften vorzubeugen, 
bitten wir unjere geehrten Mitbürger. im volliten Vertrauen auf Ihren jo oft 
Ihon bewährten ni re inn vecht Dringend: 
dur Gaben der Liebe und Milothätigteit die große Noth und pas 

Elend der leidenden Bewohner mildern zu helfen, 
Zur Empfangnahme jever, auch der Hleinften Oabe, ift ver Rathhauss 

‚nipector. mit Anmweijung verfehen, 
Breslau, den 7, April 1860, Der Magiftrat. 

Waffer- Heilanftalt in Bresian, 
Sohlenftrafie 1 und 2, 

Director und Arzt der Anftet Pr, Pineff. 
Verein zur Verhinderung des Begrabens 

Scheintodter. 
Zur Berathung über die fernere Thätigkeit des Vereins werden Die 

geehrten Mitglieder und Alle, welde fih für die Zwede des DVereing in- 

tereffiven, zu einer Zufammentunft auf Sonnabend den 1A. April 
Hahn. 5 1ihe im Sikungs-Saale des Appellations-Gerichts 
(Ritterplag) ergebenft_ eingeladen. Der Borftand, 

a in Ze er Eifenbabn.] Im Monat März 
d. $. wurden auf ver Bahn 33,143 Berjonen befördert, 
Die Einnahme bat betragen: 

1) aus vem Perjonen:, Gepäd-, ıc. Verlehre 18,037 Thlr. 28 Sar. 3 Br, 
2) aus: dem eigenen Güter-Berfehre . . 43,04 =: 2: 11: 
3). aus dem Duchgangs:Berfehre circa . 4,500 — _ 
4) aus den Sytraoroinarien circa. . . 9,602 2 4 : 

E Sm Oanzen 68,845 The. 13 Sgr. 6 Pf, 
m März 1859 betrug die Einnahme nah 

berichtigter Feltltellung. . . . 8084: 1 = 4, 

Daher 1860 mehr 811Thle. 26gr. 2 Pf. 
Hierzu die Mehreinnahme bis Februar d.g.mit 425: 1: — : 

 ergiebt als Mehteinnahme 5,086 Thle. 13 Sar. 2 Pi, 

bee 
Be 

Die Verlobung unjerer einigen Tochter 
Marie mit dem Kaufmann Herrn U. Aibrecht| 
‚zeigen wir Verwandten und Freunden hiermit 
ergebenit an. . 

Sagan, den 9. April 1860. 
Cantor Fenerftein und Frau. 

Unna Kubale, 
Emil Bugge 

Berlobte. / 
Smwiba IT, und Ditendorf den 8, April 1860.| 

Die or vollzogene Berlobung meiner 
Zobter Bine, mit vem Kaufmann Herrn 
Adolph Tonas aus PVatihfau, beehre ich 
mid Verwandten und Freunden ergebenft an- 
zuzeigen. 

Neiffe, ven 10. Wpril 1860, 
vermwittw. F, Luft, 

Statt get Befonderen Meldung. 
‚Die Verlobung unferer Tochter Wanline 

mit dem Kaufmann Heren Sanak Bloch in 
Myslowiß, beehren wir uns Verwandten und 
Freunden ergebenft anzuzeigen. 

Breslau, den 10. April 1860, 
M. Schottländer und Frau, 

Als Berlobte empfehlen fi: 
Pauline Schottiänder, 
Fanaz Bloch, 

Breslau, Mysipmib. 

Chelich Verbundene: 
Kase Houng, 
Valescn Young, geb. Tempel. 

Kattowis, den 10, April 1860. 

_ Heut Morgen 7 Uhr wınde meine, geliebte 
Frau Wlgnes, geb. Dnesler, von einem ge- 
junden Mädchen glüdlich entbunven. 

Sauban, ven 9. April 1860, 

. Heinrich Engelhardt. 
Die heut Nahmittag 21/5 Uhr erfolgte glüd- 

lihe Entbindung meiner. lieben Frau Baus 
Line, !geb. Heinrich, von einem ‚gefunden 
Mäncen, beehre ich mich Bermandten und 
Freunden, ni BE org exgebenit 

eigen. Breslau, den 10, Apri 5 
ea Emil Schulge 

Die aeftern Mittag 12 Uhr erfolgte glüdliche 
Gun meiner Beben Frau Nanıy, geb. 
Penzholz von einem muntern Mädchen, bes 
ehre ich ‚mich hiermit. entfernten Freunden und 
Dermanbten ergebenft anzuzeigen. 

Sudau den 10, April 1860. 

Berfpätet. 
Am 26. Februar ec. ftarb im Alter von 

29 bee der Cantor und Lehrer E, Wöuttfe 
zu Olbersborf bei Münfterberg.. DBieverleit, 
Treue im. Amte, wie gegen die Jreunde, wa: 
ten die Haupteigenjchaften des: Verftorbenen, 

nie verlöfchen. 
Ein Freund des Verftorbenen, 

Todes- Anzeige. 
Heute Nacht um ein Uhr‘ starb unser 

jüngstes Töchterchen Alexandra an 
Zahnkrämpfen. Dies zeigen wir statt Jeder 
besondern Meldung den Verwandten und |' 
Freunden tiefbetrübt hiermit an. 

Breslau den 11. April 1860. 
Dr. Th. Beymann und Frau. 

| Verein. A 16. IV. 6!/,. Instr. u.B. AI. 

Fr. 2.0.2: 17... 6.9. 51. 

Fr:2. © Z. 14. W.:6. B!W/ CI M. 

Theater: Nexertoire. 
Donnerjtag den 12. (Kleine Preife.) Zum 

prittenmale: Ein verarmter Edelmann. 
Schaufpiel in fünf Acten und einem Borfpiel 
nach „le roman d’un ‘jeune komme pau- 
vre* von Octave FZeuillet, bearbeitet von Al: 
bert Bedmann. Bo - 

Freitag den 18ten. (Gewöhnlihe Preife.) 
Zum Benefiz für Fräul, Zengraf. I) Zum 
erftenmale: Ein Küchenroman,  Driginal- 
Rebensbild mit Gejang in einem Aufzuge von 
Wilhelm Kläger. 2) Zum eritenmale! Geben 
das Seine, oder: Das häusliche Gleich: 
gewicht. Qujtipiel in einem Aufzuge von ©, 
von Mofer. 3) Zum eritenmale: Lift um 
Lift. Komifche Operette in einem Aufzuge 
nad) Th, Narray und 9. Lemonier_ von Victor 
Herzenskron. : Diufit von Adolph Schimon. 4) 
Die vier Sahreszeiten, Ballet in einem 
Act und vier Tableaur, in Scene gejebt vom 
Balletmeifter Herrn Pohl. 

Berichtigung. 
Sıomberg-Thorner Eifenbapt. 

. Unfere in Nr. 163 der Schlefifchen ‚Heitung inferite Bekanntmachung vom 2. April d. 9. ‚betreffend die Lieferung von Schienen und Heinem Gijenzeuge für vie Bromberg: 
Thorner Eifenbahn 

ae en Schreibfeh 
darin hinfichtlich des euere. eo 

Herrmann YBindeck. 

Am Sen d. Mts. Nahmittags 53/4 Uhr 
verjehien nach mehrtägigem, fehr ihmerzhaften 
Unterleibsleiden, der Königl. Hauptmann a. D. 
und Ritter des eifernen Kreuzes, Gutspächter 
2udwig Lange, zu Tarhaly bei Ojtcono, 
Tief gebeugt zeigen dies, jtatt bejonderer Mel: 
pung, den auswärtigen Freunden und Belann: 
ten des Verewigten hierdurch ergebenft an 

Die Hinterbliebenen. 

Heut Morgen verjhied unfer geliebter Sohn 
und Bruder, der Handlungs:Commis Theo: 
tor Winter, im Alter von 19 Jahren, mas 
wir tief betrübt entfernten Verwandten und 
Freunden hiermit ergebenft anzeigen. _ 

Breslau, den 10. April 1860, 
ver, Wilhelmine Winter, als Mutter. 

enthält infojern einen 

Termins niht Montag den 6, IN 
ondern Montag ven 7. Mai I 5 BR 
oll, was_ fir hierdurch, berichtigenn befannt 
machen. ee 10. April_1860. 

Königliche Diveekion der Dftbabn, 

n ber geftrigen Beitung 
ift bei der Anzeige „Badträgersguftitut“ der 
Schlußfas zu lefen: Taxe und Neglement 
find in der Buchhandlung des Herrn Iulins 

3 Für Ohrenfranfe. 
Während des Sommers bin ich täglich außer 

Sonntags früh von 8—9, Nachmittans von 
2—3 Uhr zu Ipreden. 

Dr. Niofenthal, Neue Sandftı. 10. _ 

reine Wohnung befinbet fih Schmweionißer 
I Stabtgraben Nr, 13 im Rojenberg. : 

Berichtigung.) 

Anna Winter, al3 Schweiter. S, Gottichalk, 

Sein Andenken wird unter feinen Freunden! 

 Biebih’s Zofal. 
Heute Donnerftag den, 12. April 1860: 

Sinfonie-Eoncert 
ber Mufik:Gefellichaft Philharmonie, 

unter Leitung ihres DivectorS Herin. . 
Eduard Bram. 

Zur Aufführung kommt: 
Duwerturen :' Preciofa, von 

methens, von Beethoven und 
(Es-dur) von Mozart. 

Neber, Pro: 
Sinfonie 

Anfang 4 Uhr. . Entree a Perjon 21/5 Gr.) 

uintergarten. 
Donnerftag den 12, Ypnil: 

nftrumental-Concert 
von der Kapelle des Königl, Liten ae 
terie-Ntegiments unter Zeitung nes Kapellmeilters 
Haren Fanft. Zur Aufführung kommt ımter 
Anderem „Spnit und est“, Concerfino für 
Violine von 2. Spobr, vorgetragen von Hrn. 
Züfteer,. Anfang 4 Uhr.  Eniree & Berfon 
21/a Sat. 

Sm König von Ungarn, 
Heute Donnerjtag den 12. April 1860 

Soiree mysterieuse 
mit Erklärung mehrerer Experimente, 

Anfang 7 Uhr, — Morgen Vorftellung, 
ellaohini. 

Ri fühle mich verpflichtet, dem pract, Arzte 
Herin Dr. Kies in Schweidnig, welder 

mich in kurzer Zeit von meinen tief eingeivur- 
zelten gefahrorohenden jErophulöjen Zeiven md 
namentlid von ven üblen Solgen früherer 
ärztlicher Behanolung mit eben jo humaner 
als umfichtiger Behandlung befreit hat, hier: 
dur) öffentlich. meinen inniajten Dank auszu: 
drüden,. Schmeidniß,. ven 10. April 1860, 

Hupsiph Wiffeliuck, 
Kaufmann aus Berlin. 

pi ben: Inhalte des nferats vom 8. © 
‚ver. Morgenzeitung durchaus nicht, cm“ 

verstanden, bitten mir vielmehr, „ber ne 
Commiffion „zur Belihtigung non Brü 2 
ven leider wur auf 3 Wochen eigen ; 
laub an ven Rhein, no auf 6 reiP. ib Pr 
nate verlängern zu wollen, damit Dieje Be nad) 
Befichtigung der Suspension Bridge über den 

Niagarafteom in Yınerita, der ber aucd) wegen 
größerer Breite berühmt, gewordenen Brüde 
über die ,„„Wante‘‘ bei? erlin fi) ein ge- 
gründetes Uxthejl bilden müge. 2 

Sandbrücen:Bafinıten, 
Tr 

‚Joh. Heckemann, 
Commission , Spedition, Incasso. 

Bremen. 

nfer Speditiong- Eomptoie befindet fi u jest Tanenzienftraße Tr, er ge | ug a. Geysmer. 
eine früher alte Tafhenftrage Nr. 5 be: 
findlih gemefene ia 

Nus-Handlun 
ift jest Ning Ir, 50 (grüne Röhr:Seite) ge: 
legen. Helene Bial. 

 Breslau-Schweidnig-dreiburger Eifenbapı. 
 Deiober heut, en Ausioofung von Privritäts-Actien und Obligationen 

ber Breslau-Schweionib- Freiburger Cifenbahn wurden gezogen: 
a. 17 Stücd Prieritäts-Actien & 200 Thle. und zwar: 

Ne. 195 230 317 383 385 400 499 524 645 664924 984 1481 1584 1636 1749 1765; 
b. 43 Stück Prioritäts:Obligationen Lit. A (1851) A 100 Thle, und zwar: 

Nr. 343 394 502 744 838 1045 1118 1301 1438 1529 1599 1691 1785 2117 2351 2378 
2662 2899 3063 3113 3132 3369 3819 4302 4373 4661 4796 4808 5043 5162 5239 
5317 5395 5514 5587 5628 5820 6089 6480 6526 6705 6889 6916; 
@. 47 Stück Privritäts-Obligationen Hit. BB (1853) & 100 Thle. und zwar: 

Nr. 205 232 372 711 712 809 910 945 1048 1067 1166 1505 1742 1791 1840: 1939 2172 
2994 2267 2425: 2508 2590 2737 2784 3679 3746 3877 4339 4541 4671 4814 4887 5340 
5771. 6227 .6239 6371 6767 6324 6863 6876 7058 7301 7417 7642 7646 7946 } 

d. 32 Stück Brivritäts-Obligationen Wit. © (1854) & 100 Thlr, und zwar: 
Nr. 57 119 227 418 433 557 762 988-1019 1275 1325 1800 1890 1950 2245 2376 2462 

2511 2534 3106 3552:3652 4195 4287 4386 44674821 4882 4900 5028 5398 5569 ; 
.. 4 Stück Pripritäts-Öbligationen Hit. D (1858) & 500 Thle. und zwar: 
81.445 784788. 0° 

k. 15 Stück Prioritäts-Öbligationen Hit. D (1858) & 100 Thlr. und zwar: 
895 1384 1800 2197 2383 2455 2656 2728 2784 3049 3315 3412 84659495 3769. , 

Die Inhaber viejer Pripritäts- Actien seiR. Obligationen werben aufgeforbert, Diejelben 
gegen Empfang des Nommalwerths am Iten ul d. „3. an unjere Haupt: Kafje abzuliefern, 
Da von diejem Tage ab die Berzinfung ver-ausgelonften PBrioritäts-Actien und Obligationen 
aufhört, jo Ian gemäß $ 9 des erften, Des vierten, rc und gemäß $ 10 des jechten 
Ntachtvages zum Gejellichafts:Gtatut die mod) nicht ta Sins-Coupons abzuliefern. Ge: 
ebieht dies nicht, jo wirb‘der Betrag vom Kapitale gelurgt und zur Einlöfung der fehlenden 
Coupons verwendet werden. we‘ 

on früher ausgelonften PrioritätdAckien And Obligationen find noch nicht 

ans dem Fahre 1855: 
eingeliefert worden: 

die Priovitäts:-Ucte Nr. 44, ! 
bie KehanklateObtigation Litt. A. Re. 1705; 

on ien9 dem jahre 1856: 
die Prioritäts:Obligationen Litt. B. Nr, 2693 3996; 

008 dem jahre 1857: 

die Prioritäts-Nctien Nr. 467 1651 1692, 
die Rrioritäts-Obligationen Litt, A, It, 1343 2072 9735 4522 5881, 
pie Brioritäts-Obligaftonen Litt, B, Nr. 5 Eu 3992 5122 7218; 

, ale ; m Sabre 1858: 

2 NE Hr nn en 03 2081 8264 4209 4460 io Brioritäls:Vbiigafionen Litt x. 10 r 
DE onitäte-Obligationen Lit 8! at. 173 2488 3447 3764 5981, 

vie Brioritäts-Obligationen List. ©. Nr. 769 2076 m; 
uns dent Sabre 1859: 

die Brivritäts-Notien Nr, 32 146 1492, : 
die Brioritäls-Ohlknntinen Litt, A, Mt. Be a 2469 2702 2839.3156 3977 5098 

’ die Brioritäts-Offiacfiopen Tite,B, Nr. 428 2113 2180 2300 9656 3460 4730 7069 7170 
bie rloutäts-Ohtiäntionen Lit, CO: Mt 357 1606 1689 1915 2208 2889 3asa o7a0. 

iv fordern die Inhaber perjelben N ur Einlieferung auf, Zinfen werden von 
denjelben nicht mebr gezahlt. 

Seesen, En ae 1860. Directorium. 

Sperihlefiige Zwveigbapn, 
Verkauf von unbrauchbaren und überflüffigen alten Gifenbahnjhienen, Schienen 

a olhnuuben und onen Auen N ein Bs e | 
i rl». 5. angefeßt. i : 

Die Offerten find bis zum gedachten age Vormittags” 10 Uhr portofrei und werfiegelt 

abe BAHN „Offerte auf den Ankauf yon Materialien-Abgängen‘ i 
im Bureau de3 Unterzeihneten abzugeben, io viejelben in Gegenwart der etwa erfchienenen 

iftenten eröffnet werben. 
a 

\ 

ie Berpuna . Ntachiveifung der Materialien und deren Zagerorie liegen zur 
insbe in meinem Bureau bereit.  Beuthen D.©, ven 5. April 1860. 

nn. Der Aöniyl Eifenbahn-Baumeifter Rofenberg, 

308 Breslaner Arsphal-Gomdtoir 
von I 8 Röhlifch, Junkernftrage Ir. I, 0 

empfiehlt fi zur Ausführung aller Arten Asphalt-Arbeiten, jo auh fein reichhaltiges 
Lager von franzöfiihem Asphalt und Goudron. 

—
n
 

ER 

"Mit einer Beilage.



ne Bellagerzin Nr. 171 der Sılefiidien Zeitung. 
2. sun | Breslau. Donnertag, 12. April 1860. 1 Dohkan“ San ze ag 

ae: Bekanntmachung. 6) f | 5 im. m 5 y Alte den hiefigen öffentligen und Privat:Lehranftalten eingeführten 

N asbelendhtungs=Actien-Sefellihafl. | 
Guftao Kies Ind at su Velen Rostafe , „ven Inhabern von elenchlungs=ic A -Selelihalt, machen wir Schnl-, Lehr: nd Sirsbünjer 
ehörige Prioritätsobligationen Lit. E der Ober | hierdurch befannt, daß die für das Zahr 1859 auf 42/7; pCt. feitgelegfe Dividende] find Dauerhaft gebunden vorräthig bei 
Hlefilchen Eijenbahngejellihaft a 100 Thle,,Igegen Einlieferung der betveffenden Dividendenfcheine in den Worhentagen vom I6ten bis 
nämlich die Nummern: 2648 5103 5104 5105 38tten April d. SF. Borgliunn von 9 Rn Uhr, in he GertraleÖuean Ning eng: Shut & &p a 
u en 2: ee RN ir gegangen, ie ne zu nehmen "- Bei Ka. Me - mehr "m brei Biotenheniceien | (E. Morgenftern.) 

lie, welche an dieje Obligationen als Gigen: |erfo ie Auszahlung nur ge ifü ines i ummern=Berzeichniljes. > R 
et a” Yan Ser engere - Breslau den 11. Ypril 1860, eifhaoar Brnoa SoraaanTeN “ 2 e Oplauer Straße Nr. 19. Kia 

. Inhaber Anjprüce zu haben vermeinen, haben Direetprium der Sasheleuchtungs-Hetien-Gefellicpaft. ‚ , 
diejelben bei dem unterzeichneten Gericht jpäter-| ——— - - % „ ( Sd) Ballen SH iin Beiit a nennen SOC L SOC UT DED TIEHEN SÄULCMIEITET 

empfiehlt 

Vorlesungen für Pharmaceuten. N fämmtlige Schreib- und Zeichenmaterialien, 
Termine anzumelven, En jiemitibren® Die Candidaten der Pharmacie, welche hierselbst studiren wollen, werden B 
Anfprühen werden ausgejchlofien und vie Obli: | beim Beginne des bevorstehenden Semesters (den 15. April) aufgefordert, sich “ jo wie | 

we werben I a erklärt werben. |} nn Beibringung ihrer Zeugnisse bei dem Unterzeichneten zum Empfange der Biichertafchen in er Form, 

 Breölau. den 5. April 1860. = zu ihrem Studium erforderlichen Anweisungen zu melden, : eichenmappen, Notenmanpen 

KAönigl, Stadt: Gericht. Abtheilung LIE ’ Bresiam den 10. April 1860. SERIEN Seenibhefke, Kederfä fieben. ‚ 

Deffentliche Vorladıı er Director des pharmaceutischen Studiums und der delegirten pharmac, Schreibmappen, Stablfedern, 

Heiszenge, Bleiftifte, 
Seotizbücher zc. 2 

Der Sandihupmacher Johann Alexander, | Keen, BELEDDEe 

19. Juli 1860, Vormittags 11 Uhr, |M 
vor dem Stabtrihter Maether- anberaumten]| 

Theodor Breiter, aus Landed geboren am | ERRERENE 
i on n | \ ERDE BREI BEER 

IE KERNE RENT SERFIERN 

ia... KunftMerein zu Düffeldorf. 
und Erbnehmer. werden aufgeforvert, fich wor In meiner Kunfthandlung it ein Probebrud von dem DBereinsblatte des Düfjefoorfer 
oder fpäteftens in dem auf den Rıunflvereins gro 1859/60, „‚KXorelei‘ nad einem Gemälde von Sohn, H Ä iicke 76, vis-A-vyis dem Man’ r 
8 Sjammar 1861, Vormittags 9 Uhr, Yolling, den ‚geehrten Mitaliedern umd Kunftfreunden zur Anficht ausgeftellt, gejtohen var) Papierbandlung Schubbrüde ——_—_—_—__—_—_ ——__— BYLAIER, Symnafium. 

Bopdjtein im Zimmer II, anberaumten Zer: ‚Geihäftsführer d ? a N TR vis x mine. {hriftlich oder perfönlic zu. melpen. und eihäftsführer des Düffeldorfer Kunft:Bereins für Breslau und Umgegend, Hierdurch erlaube ich mir die erkebae Anzeige, dass ich die hierselbst # 

2 unter der Firma 

Habelihwerdt den 25. Kebruar 1860. A | j a 
‚Königliches Kreis-Gericht. 1. Abtheilung Am 8. und 9. Juni d. J. werden zu Gross-Strehlitz, bei Gogolin in/ß 

Yufforderung der. Gonenrsgläubiger |Überschlesien, circa 50 Vollblut- und Halbblutpferde, Shorthorn und Zebu 
; nacı Feftfegung Voll- und Halbblut-Rindvieh, Southdown Voll- und Halbblut-Schafe und|# 

i je = i t, ® : ; » ® “ ginge, zweiten Iumeloungs-Srift pesjenglische Vollblut- und Halbblut-Schweine der vorzüglichsten Fettracen, | 
| ai UNE me Re & &*|sowie Mastvieh aller Art, meistbietend verkauft. _ 

derungen ber Concursgläubiger noch eine Die Auction beginnt den 8, Juni 2 Uhr Nachmittags mit dem Ver- 
‚zweite Zrilt - ; 

bis zum 28, April 0. a. einfchließlich kauf der Pferde und zwar: 

weitere Anweilung zu erwarten, twiorigenfalls 
der genannte Hin hollene für todt erklärt wird, A Ü 6 mm I Ö N L. Bumier 

Schneiderwerkstatt 
und Militair-Effeeten-Handlung 

#1 nach dem erfolgten Ableben meines Mannes, des Schneidermeisters L, Rumler, # 

4 in völlig unveränderter Weise mit ‚denselben Arbeitskräften und ungeschwächten R 

@ Fonds unter der bisherigen Firma fortführen werde und bitte das meinem 

a sel. Manne in so reichem Masse geschenkte hohe Vertrauen ferner der Firma 1 

bestehende 

‚feftgejeßt worden. 4 Milchfalben (vierspännig eingefahren). iM geneigtest zu bewahren. 
Die Gläubiger, welde ihre Anfprüche noch : RE Breslau den 8. April 1860, _ Julie Rumler. 

Dion pam Dar bepoen, unbe i N eingefahren). EEE 
ejelben, Nie mögen bereits rechtshängig fein w W 

ey nicht, mit dem N verlangten Rorredt 1 Paar Braune zweispännig oiligfähten, Seid äfts- Eröffnung. 

zu dem gedachten Tage bei uns jhriftlid - u ; ; Nr & idniker Strate Pr. AO. 
oder zu, Srototell an “ den. 0 1 Paar Goldfüchse (CGarossiers) N Er: Mi Sen Anzeige zu machen, daß ich hierjelbft . Der Termin zur Prüfung aller in der Zei | * x a & ni eo S | en en ml, reichrige Morde, | a a Bene Ge EA ui 
auf.den 26. Mai 0,0, ormitt 10 2 6 dreijährige Pferde. eine Papier, Schreib-, Seien Mater alien: und Born arsHandlung eröffnet habe 

in unjerem Serihts:Eofal, Termins:Bimmer 4. Beschäler. \ und empfiehlt diejelbe der_geneig ON g« Mn & n . ' or 

at. Eh Dur a Bei Commillar = H Im Meieenuen mit Füllen. Beremann Buchs, t, wei niger] 1. NT A0. 
teiß: nal) SM), EN er Gestütyerwaltung bek / 3 H Ä 

diejem Termin bie s & bekannte Fehler d ; . - 

Ten "ndohen, welge| Am: 9. Juni beginnt der Verkauf der ubrigen Yiohsat Den Gaflhof zum Goldenen Ring in Cottbus, 
derungen innerhalb einer der Frilten - rigen Yiehgatiungen UM|, Hbem er renovirt und neu eingerichtet ift, habe ich jeit dem 1. April a. ec. übernommen 

a haben. 1 Uhr Nachmittag. i ; und erlaube mir, venjelben einem hochverehrten veifenden Bublitum zur gefälligen Benugung 
°. Wer feine Anmeldung jeriftlic einzeidht, Anfragen werden beantwortet vom Stallmeister Harriers und|?# empfehlen, mit der Verfiherung der promptejten und —_. erene Hoch 
bat eine Abjchrift derjelben und ihrer Anlagen| Inspector Pohlenz zu Gross-Strehlitz. = ; Be Sa sa 

Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige, dab id vom 14. Mai o. an das rühmlichft 
befannte Hötel 

„zum Kronprinz von Prenten‘ 
| in Bunzlau “ 

pachtweife übernehme und tird e3 mein Beftreben fein, allen Anforderungen der mich Beech 
2 |renden zu entjprehen. Bunzlau, im April 1860, 

Eduard Lorenz. -- - 
ir 

cn fi , echt engliflh getippt, Vriefpapi 
| in 1 ieh 0 Sud), cu De M ‚„gertunt, 8 tiefpapier 

eve beliebige Firma wird gratis in Hohbrud oder Waflerzeichen geprägt. 
I befannte bien Bapierhandlung SG Brud, Ni Dlaifisaße Nr... 

zroden-Stempel-Dreflen - 
für_ Briefe, Aoreklarten 2c. find mit. jeder beliebi : 

a 4 Thle zu haben Schweißnigerfträge 18. bigen Zirma für 

Io Dirfner, Breslau, 
Deine Leinen, 

; eigener Sabrik, jowohl in Grens, al3 gebleicht, deSgleichen Sackleinen aller Art N Daen sah EEE I noeh [L den billigiten tslir tt, Pads 

Sulins Shiel, Wbregtsitrafe Nr, 38, 
je Beiten-Beintwand, 

empfiehlt billigit 

Zulins hielt, Abrentsiiaße Nr. 38, 
DLLELLEARETETETELTLEEN KLILELERD 

beizufügen, Ä u 
Seder Gläubiger, welcher wicht in ımferem] "Specielle Verzeichnisse werden Ende Mai auf: schriftliches Verlangen 

ei 

"Amtsbezixte feinen Wohnfiß bat, muß bei 
der en ekoue feiner den Er am| Yo" Gross-Strehlitz aus ertäeili. 

ne Sea ae Die Araf Tenard’fche Heneral-Direction. 
beitellen und zu den Alten anzeigen. Er 

Ze welhen es bier an Belannt:| Fe 

ichaft fehlt, werden die Redts-Anwälte Lan-|iE 
ae lenbufen, Moxillard und Hohn- 

Dort zu Sachwaltern vorgeidlagen. 
Oppeln, den 7. April 1860. Ä 

Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

Neothwendiger Verkauf. 
Kreis-Gericht zu Lenbichüg. 

Das sub Nr. 32 zu Alt-Miendorf belegene, 
den Friedrich und Ana Nofina Hoehle 
ihen Cheleuten gehörige Bauergut, abgejchäbt | 
auf 7637 Thle, 90 Sgr. zufolge ver, nebit Hy-|W 

‚pothelen-Schein in der Regiftratur einzufehen- || 
ven Tare, fg 
ven 15, Septeniber 1860 von VBormit- | 

tags 11 Uhr ab s 
am ordentlicher Geriätäftelle jubhaftirt werben. |% 

läubiger, welde wegen einer aus vem|B 
Hnpothetenbuche richt eriichtlihen Nealforde:|H 
zung aus den Kaufgelvern Befriepigung juchen, 
haben ihren Anjpruch bei dem Su ballations, | 

Untergeichneter Sir Spiritus > Breimereien, 
2 aufmerffam zu machen, ee die von Er neu confteuivten Brenn-Apparate 

ai | etreff ihrer. Leiftungen bei größter Einfachheit, o- 
e m Nifer ya Kun I IREDE. geringerem Anla e-Gapital alle bis jeßt al3 beit- B 
= belannten Conftructi jentlic) übertreffen. 3 i biete 

A Apparate einen hodhgrädigen, rein chmedenn: E Jnellerem Abtreiben kiefeın Diele 

e Waffer: und. Zeuerungs-Vaterial, als Re, ee und erfordern weit en M 
Beh n Solıher Apparat mit Ay beiten Cafel ir 1 chebenbes Schreiben ergiebt, WB 

utsbefikers Kiepert im Betriebe, und base die Sen Brennerei des Herrn a \ 

egenheit, ich. perjönlih Davon zu überzeugen. Nähere Yucnanlenten ni er A 
| tbeilen bereit und bemerle Er ka Ipparate jämmtlih imter Garantıe an: 
fertige, uf Eon I nassen: abeifani in Berlin, 

___ empelbofer Strahe Nr. 9. 
...Hern. Guftav Bollmann in Berlin 

Nachdem ih nun 6 Monate den von Yhnen bei mi ; : 

täglich doppeltem Betriebe, erprobt habe, gereicht -eg en en 
meine ge für bie tüchtige Leiltung  befjefpen auszujptechen. . Jh bin gern # 

j bereit, meinen geehrten Collegen, bie ih dafür. inteveffizen, jchriftlich und mündlich 
Gericht anzumelden. en DE Ba ns ee aeen heran au Shren Wunid 8 

a ufenthalt 1 ( i ; ; ten | 
nn —- M fann, Marienfelve bei Berlin, den 17. Februar 1860, POP NT ONCE Amel 

der Auszüger Undread Danke pjf U. Kiepert, Rittergutöbefißer, 
defien Ehefrau modo beiell unbefannte| REES EEE 

A öffentlich vorgeladen, Als bea'htensmwerthe neue entire Ste Diermit empfohlen. ver 
 "Zeobjehüß, ven 3. März 1860, atentirie Stolle-Seidler’iche A Allee ae, x ”"_* ; ae . ® ı 3 = « w 

Königl. Kreis:Gericht, I. Abtheilung. a Feuerunssapp arat, | ih nen Balfanı « Toilette-Seifen ß 

; ee ‚Seeminderung des Brennmaterials-Berbraudhs und v a en, Eichen, Daljam: x und ; 
r “, ne, # De £ besglan Eat des Grfinders und Pyrotehniters, Ga "Friedrich August, Siolle, in 2 ee kan er Parfumerie-Fabrik 8 

z None er wer Dom. Prosfau bei Oppelt: haut wir nfabrit und Gifengießerei von Ernst Seidler in Dresden, ausiclieplih ger] FM fowie bochftännmige & Re Wilhelm. Bieger 5 
Bullen ie ra y Sud „55 Fam Diefer Apparat an jedem Dampftefiel, an jener U ohne Umbau Apfel, Birnen= und Planmen:Bäume|& in R 
Mage und oangigen: Slieberungs‘ DE le De ehe un ber Seierkanäle in circa 3 Karen angebracht mrlyken un Deiäßet fh ONeIM as Se Ye, Tb, |4 FRANKFURT AM MAIN. 8 

pier einjäht. Zuarpu r s ER Yattung und Qualität von Brennmaterial, Pnyaupt. hr » 
Amer Rage. : Stbullen ädhter AL } ek .sehtem er v. %,, wo dieje Ei der Induftriewelt, erfchien, bat Srifchen feimfähigen x Vollständiges Musterlager 2 

in öfentticher Licitation meiitbietend ver: diejelbe eite Verbreitung erfahren und alle Fabrifanten, welche diefe Apparate | £ in Leipzig während der Messe 
Eauft werden. ; weiftbiefend ver im Aiani a, Pabens atateitiven übereinjtimmend, im Vergleich ihrer früheren Yeuerum Sein: e er Samen « Petersstrasse No, 37, 1ste Etage, % 

er BT geidieht auf Grund einer ner er als ‚eine Ro rernih von mindeltens 20 p&t. und bezeichnen die Raud- empfiehlt zu 15 Gar, ‚pro Bfumd OSB EDDE EEE EEIITITTTTITTHE 

ICE bee Gebot, weine Bulhlag wird] "Fur Schlesien ertheit na; ne ‚ Feiedeich Htto in Drebtau ! Wiener | 
gu A ehingt Pr sides diejelbe über: Eu en ere Auskunft und nimmt Aufträge entgegen in der Niederlaufig, ; R 
a Hr ‚Ba IE Herrmann in Breslau. DO arınie Maps um Leinen Regulator-ühren 

se der Dom. Prosfay Ger Sppemn|- aa a ee an Ernst Seidler- alle Ss find. in unferen Oclfabrifen in N DORE ; 
iegen: 4 i LI k äthie, 3 2 Gentuer Zuberrübenfanen,  Mineralbenunen-Pfnzeige. no antitäten pi eis (| Perm, And.-Ausstellung, | 
ne ausgesheit San 0 Bon Diesjähriger frifcher Füllung B= f Nüng 15, 1. Etage. i 

Dualität f befter habe ich jegt die exjten Sendungen bivect von ben Quellen erhalten, als: Gelter, Fadin- Meaitron : 
Biligft zum Werke er, Emfer Heel und aa Noiödorffer, Apelheihäguelle, Friedrihshaller von friiher Walnmeifter und Menlbeerpflanzen 

Königliche Adminiftrat; itferwafler, Homburger und Krenznader Elifaberkhrunnen, Wildunger und Nyr- y 1857er Aheinmein, A Flajche 10 & vieriährs f 5 
on. Imonter Wafjer, nebft allen Shleiiihen Mineralmäfiern, und empfehle viele Präftigen 19%, gr. und. 15 Sgr,, al „12.Schod, vierjäbrige au Heden, find, 

2— 83000 Thlr. Füllungen, jo wie auch echtes Karldbader Salz, Biltner Kartillen, Krenznaher Mutter ©las 3 u. 5 Sr, fowie auh |" damit zu räumen, billig zu haben, bei 
Paftillen, er 9 ©, Krhykon, Hanbelsgärtner 

werden pon einer ficheren Hypothel von Kong |"@NBE und Seefalz zu geneigter Abnahme, i Zn alle anderen Bowlen empfiehlt = "iiehlaaite Nr 31 2. 
Thle., welche auf einem Rittergute zur 2, Stelle &art ar Keitich in Breslau, KAupferihmiebeittaße Nr, 95, &. &. Gansauge, — 
hinter Yen Mandbriefen ae Haan und + Stodgaflen:Ede, nn Reufeftraße Nr. 2” Hehte Dranienburger 

> „0 Simen tragen, LALDIZN, d° ge] ei HZ { ei an! 

wünjdf. Unter A, B, C, nimmt Kapitals. Ä | R- 
bi Dnnger-Gyps, ME Semalte Nouleaur | Kern-Seife, i ; welcher nad der Unterfuhung des Herin Profefi zoder 45,50 yp inte, in fhönen 

a ‚3 p&t. Kalferde enthält, und «bei Oberfchles, u in einzeln itäten| een 
Öartenftraße von gleiher Reinheit vorfömmt, offeriven a7 nn : ! seinen beften Qualitäten! uip» in Ratibor Here Sandfhafts-Raffen: Opitz, & Co ® | Ä ., 

& 15 autor In „asohem. Sigel, ee er Qualität, 

h | ER ardinen!tofe, gr. da if fehlt. 
| | it Gil old Elialon 

Ike Zajpenfirape Nr, 21. 7° Conio Werne, Ohlnuefnpe’56 © «leer N e Gontrolleur Kegel, 
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Sp eben .erjcheint und übernehmen wir 
Pränumerationen:! 
Schilfer’d fümmtlihe Werke. Neue elegante 

Ausgabe in Detau-Kormat. (Erfheint in 
"r2Sunoen.) "DD. L 2. 4 49 Sn 

BB, Hauff, fünmtlihe Werke. Glaffiker- 
Ausgabe. (Exrfheint in 15 Heften). Liefe- 
rung 1—7. a 4 Sort. 

Schletterihe Buchhdlg. (9: Skutfh) 
in Breslau, Schweidnigerftrage Nr. 97 

Schulbuder, fer für die Gymnafien, 
Real: und Clementarihulen find vorräthig in 
der Schletterihen. Buchhandlung (9. 
Sfutfch) in Breslau, Schweidnißerjtraße 
Pr. 9,-„zur Öerjtenede 

 Meptofal: Veränderung, 
Unfer Lolal in Leipzig befindet fih von 

diefer Dftermeije ab 

eichöfteafie Nr. 2 
eine Treppe, 

nahe ver Grimmaifchen Strafe. 
| Blumenthal, Rub & Eo. 

Ser, Gubl, Hummerei 28, 
ernpfiehlt fich mit 

/ „Stuben: und Schildermälerei“, 

5000 38: upillarfichere Hypothet auf 
\ einem bie). Haufe it nit Berluft zu 

cediren durch I. Lorenz, Tauenzienftr. 65. 

ea Ein ventables Specereigejhäft, verbunden 
4 mit einer Färberei und Druderei, ift zu 
% Michaeli 1860 in Ohlau, unmeit Breslau, 
5 zu übernehmen. =. } 

#9 Dielltenfilien der Färberei und Druderei 
2 müjjlen mit übernommen werden. Die 

Maarenvprräthe des Specereigejchäfts wer: 
2 den zum Ginfaufspreife überlafjen, 
2 Die jebigen Inhaber viejes Gefhäfts 

haben jeit 20 Yahren daffelbe betrieben 
g und nur wegen ne Alters wollen 
_ jolhes aufgeben: - 

arauf Reflectivende wollen fih an Stauf: 
A mann Boyert in Ohlau, Steindamm, 

Die Milh:Baht des Domintum Marjchwig 
‘bei Deutfip-Liffa Üt zu SJohanni zu vergeben. 

Hi Mihpaht zu Heinrihau (von circa 60 
A bis 70 Kühen), mit welcher eine vollitän: 
dig eingerichtete Käfefabrik verbunden ift, Tann 
jeden Tag an cautionsfähige Pächter vergeben 
werden, und find die Pachtbedingungen zu 

‚jeder Zeit in. der hiejigen Wirtbihatts-Cang ei 
‚einzufehen. , Heintichau, den. 7. April 1860, - 

Das Könige. Niederl, Wirthfehafts-Amt. 

Sutspaht-Gefud. 
Gin Gut von 200 bis 500 Morgen wird zu] 

yacten gejucht. 
Schweidnitz. 

120 Morgen 2jhürige Wiejen 

Yor.. A. Z. poste restante 

Wörterbücher, Klaffiz| 

= 5; 

Bon Diesjähriger Kıullun 
um Schlefifcher ber-Salzbrummen in 

ift Inzwifchen angekommen, 

Stften 

Berlin, 
edenen Mineralwaffer direct von den Quellen, und bin 

fter und zuverläßiger Befchaffenheil dienen zu können. 

ganzen und Hafben Flafchen. 

Sri 
kerftrage Nr. 28, vis-A-vis dem Theater. 

Natürliche Mineral-Wafler! 
Durch das Mineralwatjer-Berfendungs-Eomptoir 

erhalte ich auch diefes Jahr wieder wöchentlihe Sendungen der verfdi 
diefe Verbindung in Stand gefeßt, ftets nur mit feifchgefühten Mineralbrunnen in be 

ic) dur 

ederick, 

drei Reitpferde zu verkaufen 
11) 1.tajtanienbraune eng 

über 5 Boll groß und 10 Jahre, alt. 
2) 1 brauner Wallach) (ungarifdhes Land 

gegen 2 Boll groß, 7 Sr alt. =. 
3) 1 braune Stute (in Preußen gezüchtet) 

fall$ gegen 2 Boll groß und 51/9 Ja h 
men eingefahren. 

MWirthihafts:Anipector Gittermann in Schön: 
brunn bei Görliß wenden. | 

die im 
zu Faufen. 

Mat-Iehfen 
Auf.dem Dominiim Groß- 

Stein, Bahnhof Gogolin, N 
19 Stil jhwere Maftochfen 
zum Berkauf. 

Ye dem Dom. Langenau per Hundzfelo 
tehen eine Barthie fette, mit Körnern ge: 

mäjtete Schafe zum: Verkauf... 

Zwei fette DSchfen, 
dto, dio, Kühe 

und jiebziq Stüd gemäftete Hammel jtehen 
auf dem Dom, Gühran bei Orottlau zum 
Berlauf. 

AS fein gerittene3 militairftommes Pferd, 
T en Ballbaaneı au Es % Sahr 

, .Nebt zum Verkauf in $ 8 8 
Schluckwerder, Nr. 165. a ” 

gen. 100,000. Stüd alte Slahiwerfe ft 
zum Verkauf, Bivingerfiros, Im en 

ommer : Stauden : Roggen, pro She el 
& 3 Thle, und Heideforn, „pro Sale 
1 Thle. 15 Sa verfauft zur Saat das Do: 
minium Gr.-Nadlis, Kreis Breslau - 

al 

Sir Gutsdeilker,. 
Beiten, Teimfähigen. Esparjette: Saamıen 

offeriren in beliebigen Duantitöten billigjt_ 
&, €. Golfhmidt &_ Sohn in 

Breslau, Sarlsitr. 42, 

Ein neuer offener Wagen 
>, Steht zum Verlauf 1} 

) Neue Tajkhenittaße Nr. 30. 

gur Düngung 
'offeriven wir unfer befanntes reines fein- ge- 
mahlenes. Hapsfuchenmehl, womit wir 

jollen auf dem Dom. Olodihüb bei Hundsfeld 
parcellenweile am 16. April D..8 Uhr. meilt: 
bietend verpadjtet werben... 

(eine, Saltwirthiehaft. mit Branntweinbrenne: 
rei, auf einer frequenten Straße gelegen, 

üb zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren 
bier, Neumarkt Nr. 30, bei Schüd, 

ine Tiefe dicht am Scheitnigerthor, ift, 
zu verpadhten, Sanbthor, Sterngalle 6. 

Die in der mir 
- Anzeige. 

% Suhrau befindlichen, noch in 

see. 5 . 
gehörigen ftäptifchen Brauerei 

gutem Zu: 
ande erhaltenen Utenfilien, als; 

- ine Braupfanne, 1800 Qu., ein fupferner 
Kefiel, 300 Du., einen Maiihbottig und einen 
Bierbottig mit drei eifernen Reifen und Schraus 
ben, &. 5000:Dn., einen Kühljtod_neuefter Art 
mit Schrauben, 3000 Du, eine Waage mit 4 
Er, Bewidt,. eine Malzquetihmühle mit zwei 
Schwungrädern, eine Windfege umd eine Drath: 
fege ic. will ich jofort verkaufen. ä 

VI. Neitig. 

Befanntmachung. 
Das Brau: und Brennerei:Clablifjement zu 

Rastowig, Kreis Ohlaul, fommt von Michaeli 
1860 auf 3 hintereinanderfolgende Jahre zur 
Nerpahtung. 3 ift eine Caufion von 2000 
—Thle. erforderlich, Für Pachtluftige liegen die 
Bahtbevingungen in dem Rentamte zu Lasto- 
wis zur Cinfict. 

gi Rittergut von 1289 Morg. rein nußbare 
” Släche, in.guter_Cultur, zu ven edelften 
Früchten geeignet, mit feit geordnetem Hypo: 
thefenftand, »bedeutendem Inventar und Rene: nien, it mit circa 12-15,000 Zhle. an: für 
55,000 Thlr. zu kaufen. Nur reelle Selbitläufer 

‚erhalten Austunft Overftr. 14, bei ©. Singer, 

n einer Kreisftant Oberihlefiens beabjich- 
tigt der Bejiker einen confortabel einge: 

rihteten Gafthof exiter Klafle mit einer An: 

zahlung von 2--3000. Thle. zu verkaufen. Eu 
Nähere Auskunft extheilt Herr F. N Feld: 

‚mann, Nteufcheitvaße 58/59. 

Eine Königl. Domaine 
in Schlefien, nahe der Gifenbahn, foll_vom 
Shaber ver Pacht, welche bis 1870 läuft, ce: 
Dirt werven., Näheres sub, B. F, poste rest, 
Berlin franCo. 

Kixe äusserst elegante herrsohaftliche 
Einrichtung, fast neu, ist Abreise halber 

zu verkaufen, jedooh nur im Ganzen, 
Preis eirea 2000 Thlr, Näheres Teich- 

strasse 1b., parterre. 

uf-dem Dominium Rogau bei Arappik 
A jtehen 2, 14/ojähr. fprungfähige Stiere DI: 
venburger Kreuzung, fomwie ein jähriger Fuchs: 
wallad 51/2“ groß, Halbblut, zum Verkauf. _ 
130 Scheffel' gute Samengerfte werben zu 

faufen . gefuht und gefällige Offerten 
nebit Broben, Angabe des Gewichtes und feften 
Preifes werden unter Chiffre H, B, poste re- 

allen Anforderungen zu genügen im Stande 
find, 

Morik Werther & Sohn. 
(Kir ausgezeichnet jchöner Flügel in Daha- 

goni, neuejter Bauart, und von gejang- 
reihem Fräftigem Tone ijt billig zu verlaufen: 
Graupenftraße Nr. 9, 3 Treppen, 

in Miener 6octav. Flügel "it wegen Man- 
gel-an Raum billig zu verkaufen. 

Kupferichmiedeftraße Nr. 24, im 2. Etod. 

Eht homdop, | 
Gefundheitd-Kaffee, 

- präparirt nach der Vorjehrift des 
berzoglich Uuhalt-Köthenfchen. Arztes, 
Doctor der Medicin und Chirurgie 

Herra Arthur Yuße, 
empfohlen durch viele berühmte homöopathiiche 
Aerzte und über gang Deutihland verbreitet, & 
„Son diefem homöopathiichen Gejundheits- 
le nimmt man zu einer Bortion von vier 
„Zaren 1 Loth, welches gut aufgefocht werben 
„muß, wodurch man ein roohlichmedendes, dem 
‚Anbiichen ‚une: jehr. ähnliches Getränf erhält. 

„Öelundheit zuträglice, ohne alle ‚aufregende 
„Dirlung, und tft er daher auch Möchnerinnen 
„und Ammen jehr zu empfehlen. 

Dr. Arthur Luger“ 
a Sabrilpfund 3 Sgr., 12 Pfund 1 Thlr. — 

Wiederverkäufer erhalten Tohnoften Rabatt. 
„Ausbängejcdilder gratis,“ 

Sul. Eduard Grnf, 
‚in Breslau, am Neumarkt Nr. 42. 

Sodrothe Ayfeliinen, 
feinjhälig und füß, empfing eine neue’ directe 
Zufendung billigft [ 

Sotthold Elinfon, 
e dem Blücerplap. 

Reufeitraße 63, nah 

wand, - Wollzüchen:kein 
in großer Auswahl, offeriert Hilkiaft 

2onis Berner, Ohlauenfape 58, 

Siellen-Anerbieten und Gesuche, 

:genten! 
An jeder größeren und Hleineren Stadt wird 

ein Agent gejucht, ‚ver den Verlauf eines fpe- 
ciellen, leicht verkäuflichen Artikels gegen hohe 
PBrocente übernehmen will, Nach Franco:Ein- 
jendung von 5 Sgr. in Boftmarfen , unter I. 
N. 3 poste restante Breslau wird eine Probe 
des Artikels überfandt und das Nähere mit- 
getheilt werden, eh. 

Ein tüchtiger Deftillateur, _ 
auch, mit der Feder vertraut, fucht Engagement, 

staute Krappitz erbeten, 
‚Gef. Offerten. sub. A, 100: in der Expedition 

diejer, Zeitung, 2 

Gi Nittergutsbefiger ver König; Preuß. Ober: 
’ Zaufib, der Krantheitshalber auf längere 

Beit ins Ausland gehen muß, beabfichtigt, feine|f 

kifche Bollbkutftute, W 

pferd), IM 
eben: # 
v alt.ıs 

Lebtere beiven Pferde find vollftändig zujam:)B 

Hierauf Reflectivende wollen fi an Seren|f 

a8 Dominium Nenland bei Löwen: |N 
berg wiünfcht eine tragende Efelin, G 

kai oder uni fohlt, balvigfe| me 

“Imefter vie Univerjität bejucht, ficy alsvdann ver 

 Schweidni 

Ein tüchtiger erfahrener Gärtner, fähig, \ 
tößeren Obft- und Gemüfegärten, Park & 

g Anlagen und Gewächshäufern vorzuftehen, E 
indet zu Yohanni a. c. hier einen Dienit, W 
Ebenjo wird für fogleih eine erfahrene 

und zuverläjjige Hauswirthin oder Mirth- H 
Ihafterin, die zugleich die Küche und Milch: E 
wirthichaft verjteht, und endlich ein guter N 
Bebienter gejucht. Alle müffen unverhei: E 
vathet umd esangelig) jein. Diejenigen, | 
welche fich zu vielen Dienften qualificiven, B 

5 haben fi) Sheiftlic oder perjönlih mit # 
4 ihren Dienftzeugnitjen hier zu melden. FE 
i  Dambrau bei Loewen, d 4, April 1860, M 

‚Der königlihe Kammerberr E 
Baron v, Ziegler. 

Ein 
‚der Die Bereitung von Käfen nah Limburger | 
und auch nach Schweizer Art gründlich verfteht, 
wird auf eine Herrichaft nad Polen geh! 
und oollen fich Bewerber um die Stelle mit 
Franco-Dfferten an das Handlungshaus O8: 
trowsfi & Co: in Warihau wenden. 
(ir joliver dabei theoretiih und practiich 

= gut gebilöeter Wirthichaftsbeamter desgl. 
ein eben folder Wirthihafts-Schteiber, mo 
endlich ein derartiger Brenner, der auch gleich: 
zeitig tüchtiger Brauer ift, finden jämmtlich 
auf einem: gröheren Gute vom 1. Juli d. 9, 
ab ein gutes und dauerndes Unterlommen. 

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition vie: 
jer Zeitung. | 

Ein, junger Mann, der wenigjtens die Tertia 
eines Gymnafiums abjolvirt, wird auf ein 

Sebirgägut als Cleve unter fehr acceptablen 
Bedingungen gu engagiven gewünfcht. 

Dfferten bittet man franco sub Chiffre 
A,B,I, der Erped. der Schlef. Itg. einzuferiven. 
Gin redlihes anjtändiges Mäpchen, welches 

im Pußmachen geübt und dafjelbe von 
Grund aus gelernt, empfiehlt fih Herrichaften 
in oder außer dem, Haufe zur Beichäftigung. 
Hu erfragen Tauenzienftraße Nr. 55, 4 Treppen 
bei Frau Berger: 
in unverh. Defonom fucht Anftellung. Aus: 

* Tunft ‚über. fein, Wirthihaftsiyftem zur Ver: 
mehrung der Bodentente unter C. V, pr. 
Breslau, 

in junger, Mann ausgebildeter Familie, 
unverbeirathet, welcher durch einige Se= 

„Die Bejtandtheile dejjelben find nahrhafte, ver|, 

höheren, Bojtcarriere, gewiomet und jein erjtes 
Vohafifches (Secretair:) Sramen fchon vor drei 
ahren gut beitanden hatj, fucht lediglich aus 

ein Miu 

Unterrihts-Anzeige. 

4 Julie Kraufi 
Heilige Geiftftuage Pr. 

Als deutihe Bonne, 
oder 
detes w 
fungixte, eine Stelle dur “ 

&. Behrend, Tauenzienitraße 79, 

geir. Erzieherinnen, 
iE 

5. Schrend, Tauenzienftraße 79. | 

Eine dranziin, 
men mächtig, wilfenichaftl. 
1. Juli eine Stelle als Erzieherin durch 

%. Behrend, Tauenzienftraße 79. | 

gi ne Familie au 
wünjcht eine 

given. 

tion diefer 3 
nieberzulegen, 

736 Sahr. alt (ein Kind). im Belik 
Zeugnifje, welcher 

a e 
der Aoreile C. HB. poste rest, Domslau, Kreis 
Breslau franeo erbeten. 

nm verfteht u, jchon viele Jahre 
bei großen Herrichaften 
guten Zeitgnifien niötoeiten fann, jucht wor 
möglich: bald over von Zohanni ab.-.eim Unter: 
fommen. ' 
Man bittet die Adrefien mit B. R. No, 26 

poste rest. Grottkau .einzujenben. .. j 
. Für unverbeirathete Gärtner 
find zum baldigen Antritt mehrere Bolten 
vergeben dur SFüngling in Breslau, 
Zajchenftraße 7, 

Fer Ghana unter mäßigen Olnharicent, 
ein feinen Sähigfeiten enableklucı Engage: 
ment in Privatverhältnifien. Arbeitstüchtigfeit, 
Gewandtheit, Unverprofienheit und Zuverläßig: 
feit ftehen ihm als Folge jeiner bisherigen Be: 
Ihäftigung zur Seite. Gef. event, 5 
werben sub 8. A. 82 J, poste rest. Oppeln 
erbeten.» ; ” 

in: Literat,; der ein höheres Gramen abfol: 
virt und mit bejonderem Crfolg in den 

GymnafialsLehrgegenftänden. bereits. unterrich: 
tet, jowie junge Leute für die höhere Militair- 
gaufbahn. vorbereitet hat, wünjcht einige Pri- 
patjtunden u geben. Anfragen unter. der 
Adrefje Dr. & 31. poste restante, 
Fi ein. hiesiges Handlungshaus wird ein 

mit der doppelten italienischen Buch- 
haltung und den sonstigen Comptoir-Ar- 
beiten durchaus vertrauter Commis (jüd, 
Confession), welcher gleich antreten kann, 

es - RER Ä resgen Nebst Angabe von Referenzen 
sub, L; A. 487. poste rest, Breslau franco, 

in mit guten Beugniffen veriehener, ver 
& polniihen Sprache mächtiger ne 
Schreiber wird zum baldigen Antritt für das 
Dominium D.: und M.-Zaltızemb bei Sohrau 
DS. geludt, und ift das Nähere dafelbft 
b. Wirthjh.-Injpectov Mineyer zu erfahren. 

‚Eine geprüfte Sprachlehrerin, 
in einem franzöftfchen Penfionate gebildet, 
beitens empfohlen,. wünjcht nod) einige Sectio: 
nen zu ertheilen. Näheres sub, vw. 2. 50. 
poste restante, 

Yu. einem großen Öute bei Breslau Kannıra 
ein junger Dann, welher die Wirthichait 

erlernen vill, mit den nöthigen Kenntnifjen 
verjehen placivt werben. Näheres zu erfragen 
in der Erpebition der, Schlefischen Zeitung. 
(gi geprüfter Felomefjer in allen Branchen 

' jeime3 Sahes, au in Drainagen nad) 
meislich tüchtig, Jucht baldige Befchä 

Offerten: werben erbeten"sub, F, B- 
Erpedition diefer Zeitung. 

in gelibter Eorrefppudent, Der Bud): 
halterei zugleich mächtig, erhält ein gutes 

und jofortigeg Engagement in einem biejigen 
Comptoir:Öefhäft. 

Näheres auf Portofreie Anfragen sub P, 
No, 27 poste restante Breslau, 

ür Buch: und Cafla- Führung eines 
Ö größeren Högen Fabrik = Ctabliljements 
fann ein ficherer Mann eine dauernde Stelle 
mit 800.pis 1000 Thle, Gehalt nachgewiesen! 
erhalten, Beauftragt die Hrn. Lehmann & 
Eomp, in Berlin. 

 Birthichafterin, 

tigung. 
B: in ber 

fferten! Jaren 

Geihäft beabfihtige ich meinen Sohn in Die 
on Reflectivende wollen 

„ls Lehelin 
findet ein Stabe in einer, 
baldige Unterfommen durh Süngling in 
Breslau, alte Tajchenftr. 7. 

‚ Rehrlingsftelle-Gefuch. 
sn ein Mode:, Weib: oder Bandwaaren- 

Sehre zu geben. 
ih gelalkgft an mich, wenden, 

Liebau bei Lanveshut im April 1860, 
MM. Landsberger, 

wird ein cautionsfähiger Oeconom oder 
sonst ein umsichtiger Mann zur In- 
spection des dortigen Fabrikbetriebes 

in länolihen, jo wie in ftäbtiihen Wirthichaften 

erfahren ift. 
„2er Ru re 

e . . 
= erfahren beim Gutsr u. Ziegelei-Befiker 
Sohanı Moitof in Dorganie bei Mettkau. 

in: Agent, welher Schlefien und Pofen be: 
geift, wird gegen an Brovifion für ein 

Weingeihält get ea darüber an er 
n be  Keubu i 3lau, 

(a herftraße Nö ? N 

zöchtern gebildeter Stände erbietet ji zum 
geimdlichen Unterrichtertheilen im Weibnähen 

und Namenftiden und nimmt Anmeldungen 
Älentgegen ufe, 

12, 1 Treppe. 

gu: Hülfe der Hausfrau, jucht ein ebil- 
äbchen, welches bereit3 in ähnlicher IBeife 

‚ franz. und engl. Sprache tüd: 
® |tig, fuchen Stellen durch) 

:ıStadtgraben Nr, 12, 

neufikaliich, derenalifchen Sprache vollfom: „ 
gebilvet, jucht zum 

dem. Sande, ewangeliich, 
vanz. Bonne, die gleicher 

Zeit ihre Mutterfprache zu unterrichten ‚vers 
jteht, zur Beauffichtigung der. Kinder und Un: 
terftügung der Hausfrau zum 1. Juli zu enga: 

Sefällige Anmeldungen und Zeugnijie 
bittet man bis zum 15. April in ber Erpebir 

eitung sub, Chiffre A, B. Breslau 

in verheiratheter,, praftifcher Runfigärtner 
utet 

iS jeßt bei hohen Herrichaf: 

Gütige Offerten werden unter 

in unverheiratheter Kutfeher, der aud) die 

ebient hat, Sich mit 

| behör. 3 > h ; 
„photographifchen Atelier, 

al 
& 100, Thle. zu b 

Hi anbkung 

Im” Für eine grosse Besitzung 

& Dienftausjab ift wegen Berhält:| 

Yyui dem Domintun Marfhtip bei Deutjcht 
Lijja Tann ein unverheivatheter Kutjcher, 

welcher ‚gute Zeugnifje beibringen kann, fofort 
eine Stelle finden, 

Ve 

Vermiethungen und Miethgesuche. 

Fiemerzeile Nr. 9 
lift die 2, 3, Etage zu Joh. e. zu vermiethen. 

|Ypeue ee Nr. 7 ift die 2, Etage 
ich zu vermiethen und von Johanni zu be 

ziehen. { 

Wohnung zu vermiethen. 
Herrnftraße Nr. 20 zweite Etage it eine in 

gutem. Zuftande befindliche Wohnung von 5 
Simmern und Deigelaß, Johanni zu vermiethen, 
und das Nähere vajelbjt bei Herin Buchhänd- 
ler Ziegler EN erfahren, 

ie iethpreis 200 Thlr, 

u bern. und Yohanni zu beziehen, Tauen- 
ienjtr. 29 im 3, Stod, eine Wohnung von 

3 Stuben, Alfone, Küche, verihl. Entree und 
nöthigem Beigelaß. Nähere Auskunft extheilt 
der Haushälter, im Hofe patterre, 

eiohstrasse 1b,, zweites Haus von der 
Tauenzienstrasse ist eine schöne Woh- 

‚nung im Hochparterre mitGartenbenutzung, 
nöthigenfalls auch mit Stallung zu ver- 

‚'miethen und Johannni zu beziehen, 
Näheres im Comptoir, Schweidnitzer 

ferdeftall und Nemife zu vermiethen 
Sonnenftraße Nr. 14, 

Zu vermiethen 
'|Garlftr. 31 die 2. Gtage, beftehend aus 4 
Ann nebjt Küche, Entree und Zubehör und 
ohannis d. 3. zu beziehen. ‘ 
Näheres im Gewölbe zu erfragen, 

eichitraße 2a. ift von Johann ab.eine 
berrichaftliche ohnung im 2, Stod von 

3. Stuben, Gabinet, Küche, Entree und Beiges 
laß zu vermiethen, 

(si Sommerwohnung (hochparterre) von 
5 Biecen, Beigelaß und Gartenlaube, ift, 

jaud fürs ganze Jahr, an ftille Mietber jos 
fort zu vermiethen: Sanother, Sterngafje 6, 

u.Sohanni zu vermiethen die erite Etage 
eines Cdhaufes ganz nahe am Ringe, vor: ten, in jedem Poften 5 Fahre fungirt bat, uf halich at Su Compipt ge, \ 

eit fi noch im Dienste befindet, fucht zu Joh. |aHgUm  geeigne -oimpioir oder Gejhäfts- 
DA BES feinen Kenntnifien ange: yocal. Näheres Hibrechtsfte, SL, 

@2chuhbrücke Nr, 32 ist in der 1, 
9 cine herrschaftl, Wohnung Joh. zu be- 

ziehen, — Ebendaselbst ist ein trockener 
\gewölbter Keller bald zu vermiethen, 

A raburger Chauffee Nr. 15 in. der legten 
O% Billa ift eine-aus 4 Stuben, Cntree und 
Küche, nebft Gartenbenugung beitehenne Woh: 
nung zu SJohanni zu vermiethen, 

Zu vermiethen ift Ziwingerftraße Nr. 4 a eine 
 PBarterre-Wohnung von 4 Stuben und Zu- 

Sohanni zu ‚beziehen. Näheres im 

toße Feld va Kr Nr. 13, an der Bromerape 
ind zu ohanni Wohnungen zu 50 und 

eziehen.  . 

Kleine Dungate 10a ift der 2. und 3. Stod 
v zu Sobanni zu beziehen. Bu erfragen 

Öroße Feldgafje Kr.13. 

2... Ülbrechtsftrage Nr. 16 
it. bald oder zu Term. Johanni die 3, Etage, 
beftehend. aus 6 jhönen Zimmern nebft Bei: 
gelaß zu vermiethen, 

Hille's Holel in Sceiburg 
wird allen Reijenden zur gütigen Beachtung 
empfohlen. Fördrung. 

und zur‘ Rechnungsführung mit 400 Preife der Gerealien. (Amtliche Notiz) 
Thlr, Jahrgehalt, freier Station und| Breslau ben ii, April 1860. Gar 
Neben - Einkünften zu engagiren ge- feine mittel  prvin. ® 
wünseht. Nähere Auskunft ertheilt; Meizen, weiher TI ES en 

Aug. Goetsch, in Berlin, alte; pito gelber 1578 529 iz: : 

Jacobsstr, 17. Roggen , A. BE 

ine Berfon in. den, jhönften Jahren, aus Geile. ...:..48—52 z ot 

G anftändiger Familie, wünjht eine Stelle u EN 31-83 239 mn. 

als Wirthin, bis zum 16. April, e3 jei aufs Cr jen siinlngnsor88;, BE ie, 

Sand oder in eine Kleine Staot, weil diefelbe Kartoffel: Spiritus 161/ı: Thle. Gelb, 

Meteorolopifches, 

April1o. 11. Abos.10U. Morg. EU. Nm. Su, 
Luftor, b, 09 27% 5% ge azu gu galar« Tun gm 

Etage - 

N 

guftwärme | + 6%, 2) + 4, 1 + 594 
Thaupunft 3,0 + 1,4 + 10 0 
Dunjifättig. 76 pCt. | 79 pCt. | 68 Ct, 
Mind u 

trübe bededt a bed. Regen 

N 

Breslauer Börse vom 11. April 1860. (Amtliohe Notirungen.) 

bie mit ver Küche, Mäjhe, Vieh- u, Mildiwirth- 
haft gut bewandert it, Deutich u, polnisch DE 

Z
n
 

—n
 

p 
12, 2 Stiegen im SHinterhaufe.bei Fiebich, 

in _anftändig gebildetes Mädchen jucht eine: 
> Stelle als Verkäuferin in einem Gejchäft, 
und fann biejelbe fofort antreten entweder. in 
oder außerhalb Brezlaus. Gefällige Offerten 
erbittet man unter der. Aorefle 
restante Breslau, 

te Attefte aufzumweilen bat, fucht bald over, 
äter eine Stelle aufs Land. Näb, Gartenftr. | 

W.B, poste]. “> 
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